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NlmwurgerAeitung 

WettvoNNsch-
Gchisfalsfragen 

lEchwk^) 

'.^^,'il ^ocarno war Deutschlands l5iiUcitt 
lll den Ävlkerln'nd n^rknüpft. Die Vcrlc^'.u-
ett>>lrlse, von der nur sprachen, betrifft auch 
den '^nUkl'rbnn.d. ^eine sieidcn ^icntrc^llNlf« 
i^abeir sind l>ersa<tt'. die ^^lbriistuiltt und die 
praktische Ali>^qestaltung ticsond^'rs des Är-
tikcl? 1'.^, so wenig wir den theorvtisch.:.: 
Wers dtr iin Te^Ueinber li^chlosseneu 
nerawkte" sierin^^ schlij>cn mollcn. ^,^luf die 
Mlt und namentlich auf Nordamerika wirkt 
nali'nlich lief ein, das; am Tafle der Unter-
zeichnttng de«) Üt^^liog^-it^akteiZ noch li M 
ncn Mann in (5urpo unter den Wasfen stan 
den. ''luf Deutschland wirkt ev el>inso tics 
ein, das; seine!!i.^i^lkcrbttnd'>arbeit ihm in lei-
ncr ?sraqe wirklich etwao brachte. Fiir dt.n 
Ni^lkerkinnd aber droht so einzntreten, was 
einst die „heilis^e Allianz" .^crsprenflte, weiui 
eine (Gruppe sich so znsamnienschUes;t, 

England und Frankreich es taten. 
Licher, dieser Ausamnienschlusj ist lonsers 

vatlver Art: er will den TtatuS in Cilropa 
erhalten. Darum braucht darin an sick) uic^t 
die direkte Gefcchr eines ncuen Krieges zu 
liex^n. Aber nteinnnd l»estroitet, dast «.'»ie 
j^ricdenwertr<1ge iil>erreichl^ch Zündstoff i!l 
Enrvjia hinterlassen traben, der zur Flcimi'n? 
werden muß, wenn man, statt die (^ntstehunii 
von Konflikten durch eine dauernde Frie« 
denSordimnst zu ersticken, die vor Hand en .'n 
Verhältnisse mit nourn AllianM alten TtilZ 
erst recht festigt. Niemand aber bestreitet 
serner, das'» bestimmende) Aioment fi^r dii? 
englische Polit'if de«) lejzten Jahres war: ihr 
Verhältnis zn den Percinigten Lta.iun, 
no<l) nicht ihr (^e^ensai^, wohl aber ein.' 
Spannung, die im 5onuner IV^V aiif d^r 
Dreimüchtelonferenz in l^)ens d^ir^s, 
flroßen ^hler der enqlijÄ)i'n Poli.ik ein'^r.U 
nttd nun durck) weiteres Porfl^h^'n der eu<lli« 
schcn Politik weitergctrieben wird, 
hier kiinnen anl^stlich-srenndliche 
Wischen englischen uild anwrikanisch'u 
Staatsmännern, die die unsiehcure G'fl!)r 
wachsen selzen, 'das nicht cinf^ich wegwischen. 

Aulerita hat mit Bindung der ^'ini^i-
fÄitsf^tonnage, den "lnleihen an Clirop<i and 
der Behandlung der Finanzsolgen deo 
ges, zuletzt mit dein ^tellogg-Patt, Intti.^ti» 
tien ergriffen zur Mitarbeit in der Siche­
rung des europäischen?.riedeus. Ol)ne Ame« 
rika ist eine daaternde Ordmllig nicht zu 
schaffen, ober heute ist Amerika u>eiter enl-
fernt von (kuropa al«^ je!. <-chIiissel da-
fsir liegt im eilglich-am^'riianischen Berh.llt-
ui'?, und es berichrt ganz Europa unmittel­
bar, wenn ein englisches Nlatt („Dailn He­
rali)") schreiben nms^te: Die englisch-anleri-
kanischen Veziehnngen, schon schlecht, wer­
den schlechter, und wenn daS so weiter 
gehen die Ereignisse liber jede ttontroNc kztn-
weg". FlottenrivaUtät und Flotten^>ari!.1t, 
Freiheit der Meere und Zeerecht, Kellog-
Pakt und Monroedoktrin — eS genügt, die­
se Begriffe >^u nennen, über die eine P?r-
ständigung in den Iahren seit Krieg?auH-
gang zu finden versäumt wurde. nun 
nicht an stelle dos geplanien Vlindniff^S 
der drei fFrankreich, Cngland, Amö?!Ni) 
vom ?8. Juni 19l9, jetzt die Entente der 
beiden europäischen Gros^inächle gegen ^'.n 
damaligen dritten Partner da? 

Immer wieder, mag man da? in der 
Stisle der MeereSfahrt od?r in? Lärin oer 
^oUtisäM Debatte (turopas jwcrdenken, 

Kapitalisierung der 
deutschen Gesamtschuld 

Am u. Feder erste offizleNe Sitzung des Sachversiändlgevkomitees 
Paris, lll. Jänner. 

lieber die Pläne deS Gachverst,'indigcnans> 
schusfes und iiber das einzuschlagende Ar­
beitsverfahren erfährt Ihr .^orrcfuoudcnt 
sollende Einzelheiten: Yin bestimmter und 
sestumrissener Arbeitsplan wurde noch ni?s?t 
festgesetzt, doch nimmt man in l^xpertiinirci, 
fen an, dast die Snchverständigenkonscrenz 
mehrere Monate tagen wird, 
erste Arbeitöphase ist die Nnterbreitusig und 
Durchberatung der Berichte der eitt.^clncn 
Experten gedacht, llm Zeit zu qennnnen, nmr 
ursprlinglich geplant, die bcreit<i sertigaestel 
ten Verichtc der einzelnen (Experten in 
Druck legen zu lassen und s:c den anderen 
Sachverstiindi^en ansznsolqcn. ?!«-; sorma'.en 
Erwägitngen heraus blieb e«^ jedoch beim 
alten und so wird jed?r <^^pcrte seinen 
Bericht selbst vorbringen, was selbs<verita'?'> 
lich einen grosjrn '^itverlnst verursachen 
wird. 

Was den Bericht der deutschen Ei^pettcn 
betrifft, hat man bereits in <5rf,chrung ge­

bracht, dast sich diese bemlihen werden, den 
Eindruck des Memorandum Parker l^ilberlS 
abzuschwächen und die Lage DeutsäilandZ 
als kritisch darzustellen. 

Wie in eingeweihten Kreisen verlautet, 
sollen die Zllauseln des DaweS-Plane? iider 
den ProsperitätSiudex, sowie iiber den Tran? 
ser fallen geli^ssen werden. 

Die zweite ?lrbeitöpllase und gleich',eitig 
Ha»fptansgahe der SackverftnndigenkonZcrcnz 
w i r d  r ^  s e i n ,  D e u t s ö i l a n d s  G e s a  m  t -
s c h u l d  z u  k a p i t a l i s i e r e n .  
Man nennt in diesem Znsammenhang »cn 
Betrag van !.',<! Milliarden Pa^iersri^nc», 
d. l;. Zts) Milliarden s^ioldfranc. Dieser ?^c> 
trag s'ill dNt'ch (Obligationen s'.cher 
gesteNt werten, der?n Typ jedoch noch nlcht 
seststeht. Ccuald dies erfolgt ist, werden sich 
die Sachverstän'^ige'» damit zu befassen tjaben. 
wie diese Lbli-^ationen aus dem Weltmarlt 
nntergebrkich: werden können. (?s ist mög­
lich, da»^ bereits linde dieses Jahres s2lllif,a. 
tionen in ("che von lt) Milliarden Pavlrr-

sraneö ausgelegt weren, was ungefähr einem 
Flinfzelintel der deutschen l^tesamtschuld ent­
spräche. 

P a r i ?, lil. ^iinner. ^aiit „Ivurn«l^ 
wird da<< ^achverstiindilV.ilioinilce ani '. i. 
^el'er zu seiner ersten offi'.icllen ^ituing ,^il-
iaminentrei'.'n. Cchon an, !>. wv'ro^'il 
sirli die ^'eleliierton in der Bank von .'^rant-
reiä) einer ersten ^-'"ll>!ungnal)nie vcrs^'.'.n« 
ttleln. Tie ailierikanis6j?u delegierten ".)^r^ 
den sich anl l. ^eber in?u'wnoi? einschi's.'n. 
Part er ('»»il dert dagegen nnrd 
aili m.orqiaen Tage in Paris ,r-
n'arlet. Ciiintliche europäischen 7e!egier!>^'ll 
Vierden die nmerilan'n'che ^lieiiiernng er!N' 
el'en, ihre .^nftinlinunci .',n aeben, das; d«r 
^-l'orsi!.', de>? .''ionliiecc' o ii n g i'idertr'.g^n 
werde, ^bekanntlich n'nr an>^' Wlisl)ington ^^e« 
nieldet ivorden, das'^ die ainevik^inische ^»e-
i^iernnsl einen enreväisch/n filmenden '.vi'ln 
sche. Die Delegierten N'erdeii iin .V>otcl 
ria" lvolinen, wo bereit" ein ^^.anzeS ^t.^^l-
wert iiir sie reserviert ist. 

strmges Urtkil in 

kinem VreHpwzeß 
Be ograd, .'^1. Jänner. (!^in intereisan^ 

ter Pres^proM, lx'i welcsi<'ln der ehenml-.ie 
Ministerpräsident Aelja V n k i c' e v i ais 
!l^läger austrat, fand l)ente vorinittag'? ni r 
deui hiesigen Gerichte seinen ?lbschlils;. Ter 
Eckriftleiter der „Pravda", Radenko o-
N! i ü, hatte sich zil vcrantivorten, weil l'' 
in seiNemBlntte anlnßlich dec' Pcricl)le') liver 
die in ^'jttbljana stattgei^nndene Ver'annn-
lung der Bäuerlichchen'.olratischen Lloatition 

voin M. März l!)2<^ einen scharken Angriff 
gegen 'i^'nkieevi^ gerichtet hatte. ^Db.nohl 

lediglich ,vitale ans der dunlaliglt, 
Nede von Stefan a d i ^ zur ^.!>rö?fe!N-
lirlnlng brachte und anch die iibrigen ^onv-
nalisten, die an der ?i^'rsan>m!illig teilna!',-
inen, ole<' destätigen konnten, wurde der '^ln-
i^eklagte v-.'in (^^rickit'^hof si'ir schuldig le-
sundeil lind n^egen ^-l^erleuiliditna zn d r e l 
'«lc >.> n a t e n A r r e st e s vernrteilt. 

Furch ibare BluManb? 

B e r t i  n ,  ! i 1 .  ^ ' . u n n e r .  I n  C f ^ ' r Z i v a l d r ,  
einem ^^ierlincr '-Z^evert. ein mit 
feiner eigenen Tochter stilks 5!irder gezeugt; 
von den !ttnderii, deren älteste) neun >^uü.ue 
alt ist, sind drei ant ".den geblieben. Nin 
den? inrnier wieder anftanch^nden >i^'rdichi 
der Blutschande zn entgehen, wMelte der 
Mann sehr oit seinen Äohiisit.'.. Iettt hat er 
ein nttlfassende'Z Geständnis ab^iele^it. Tie 
Tochter, die seit niel?r als .iehn Iahren ü'.it 
dein i^ik^tcr zilsantnieu gelebt bat, bchal'vtct, 
deöhall» keine i.^lnzeige erstattet zn haben, 
weil der Vater sie nins Leben bringen, woll­
te, wenn sie von ihn» gehe. 

Wien London 27N..W, Ns.v-
Nork 5i'.^7, Paris 22'.'.?.'), Prag 
Trieft — Effekten sl^eld): nnverän-
dert. 

Achtung! 
Die nächste Tonntogsuummer erscheiut 

reits morgen, Freiing, zur iiblichen Stunde. 

Des „Graf Äkppettn" 

ägvPtUlhe« QuaNler 

Die Äripptepldtmie in Berlin 

B e r l i n, Nl. Jänner. Wahrend die 
Grlppeepideinie in d?n lel'teil Tagen >ehr 
stark znrin^gegangen iit, hat sich ihr Chaeak-
ter wesenlich verschärft, denn unter 'aen 
Neuerkraukteu befindet sidi ein erbelilich hö--
herer Prozentsatz von i^nngenentznndnngvn 
als fri'chcr. Die finanziellen Opfer, die den 
Krankenkassen infolge der t^>rip^?eepidemle cr 
wachsen, sind ans^rordentlich hoch: allein l'ei 
der Berliner Ort»kran?enkasse betrug die 

imnler wieder kommen die Konturen so her­
aus: Isolierung und (Einkreisung Deutsch­
land? nnd tiefes Misttrmien gegen cine 
englische Politik, die doch eben der Dreh­
punkt und die l^rklärnng nnd der Motor 
dieser Cntwikklnng ist. Und wenn in Deutsch 
land nicht ieder diese meine Fvnneln an­
nimmt, llber die Gnindaufsasslmg bcst^'bt 

Mehi'"?'is^are iin' den Monat Jänner f'^t 
eine luit'.ie Mittien Mark, "-/'welchen llinsang 
die (.^^^'ideinie h<^jle, zeisit die ?alsael,e, eas;. 
'.utt'irend der norniale Dinchschiiitt der o'r-
lranknngen nnt,"? den .^trankenlasienntqlie-
dern rnnd t.'» Prozent lieträat. dleier 
.-ientsa«^^ iväürend ^er E'^-ndeinie siel? uiehr e>!s 
verd^'ppelte n''d .'vlt'v'Nie Ii» '^.'ro.zent te-
trug: ge^ienw'lrli^i sind ru.:d l Mil.llic-
der der i^rtiieaiikentasie Berlin noch ar­
beit/nnfäl''g. 

BSrsmdsrlKt? 

('i i"l r i ch, lU. Männer. Devisen: P?ograd 
ii-IL.'), Pari'^ ^'ondon 2^.2li'», ''.'?eai-
»lork ?^'ai^and 27.-1, Prag l 
Ä'ien 7.';.ti7, Budapest Berlin l2.».^l'». 

« 

a g r e b, .'^l. ^.änner. Devisen: Wien 
BildalX'st '?^erlin Mai­

land 2s>''.:^0, London 27<'.Z^s», ??eivnork 
Pari? 222.7.''', Prag 1s'.8.tt0. Zürich 
— t'ssckten: !sr?eg''entssli?di-^"nq'>'rente 

« 
? i n b l f a n a, .^l. Jänner. Devisen: 

Berlin l:^',1^.50, Budapest ."^ä'nch 
M>>^WW>>»>W»M»MZ>WWWWWUW»M»»W»Ml»»> 

Uebereinstinlmung. Man vergleiche die bei' 
den ltitten Novenrber-Reden Dr. Str 
mannS und des (^rafeil Westarp nnd ver­
folge die Stelluncyiahme de^^ neuen ^">01-
trnnlSführer? Dr. der von der Not-
zrx'Ndigkeit einer „nenen Dnnamik" der 
denlschen Auszenvolitik spricht. 

Uober diese Fragen und alle Echlu^sol-

vei den? Lrient-Flng, der si'ir den März gt' 
vlanr ist, wird der Anterniast bei Ismailieh 
anl Lnez-Üanal sein. (5r ist einer der gr^>s;--
ten der Welt und ungleich gröszer al») dcr 
Ankerinast, der für deu Beriin-Besuch dec^ 
„Graf Zeppelin" bei Ttaateu errichtet wurde 

gerungen daran? unterhalten mir un^ in 
Deutschland. ?lber in (.^nropa sollte man be­
greifen, das; die so gezeichnete ^^^age Deutsch­
lands .zugleich die Tragik Curopa^z lib'r' 
hau.pt ist. Das '^'ersagen einer 'vahrh'zsl 
konstruktiven Arbeit si'ir den Frieden rnd 
die (5ntstebuua neuer, in ihren, Wesen lrie-
densseiudlicher Allianzeu berilhren nicht nur 



Die Worische MW«, 
des Kabliietts ÄvkovK 

Erst Ausbau des vtaotes durch konßruMve Sesetzgeduno, dann Siu 

rlchtung des wnftlgen Derfaffungslebens 

Bttichtoiswer»«» g»Ier»««» »e» Dr. 

A»tDMlger Zi. 
« 

^)cut1chland, sondern 9ohcn auch sowohl 
hen Völkerbund wie (5uropa im ganzen cin. 
^an beseitigt die Krieys^efahrn: nur, w2nn 
man die Konfliktstoffe, die zu einem Z^rieze 
führen, beseitigt. Statt dessen toerdcn die 
alten KonMtstl.^sse konserviert nnd neue 
geschaffen. Noch einmal: Wde Oesterc^'ich 
und Nukland in der heiligen Rlli.in.^, 
sind^ England und Frankreich heute im 
Sinne der w'oßm Politik konservative 
Mächte: Frankreich will gegen Deiltschlind 
und Italien seine Stellung konserviert cr» 
halten, England die seitre in der Welt gegen 
Ruhland und gegen Amerika. Daruin glau« 
den wir cS auch, wenn Chamberlain und 
Briand dcn friedlichen Cinn ihrer Äer» 
Handlungen ln'tonen, aber sie schaffen eine 
Lage, deren A.:itci Uwicklun-g zu ineist''rn 
einmal iiber ihre L'.ri ftc hinausgehen !ann. 
Das Wort, das uns iinnier für Cir Edward 
l^rcy .vl gelten schien, wir können nicht iln« 
>der^ aiS e^ s)oute auch auf Chambevliin an-
ivenden: „Was er webt, daS wei^; kein We­
ber!" 

Große Zusammenhänge auch das! Dan sie 
in Verlin und in Noni ani stärksten iiber-
dacht werden, und in allen Lagern Deut'ch' 
landS, liegt auf der .s^and. Und diese Zusam 
,ncnbänge richten an den Mann, der nach 
menschlichem Voraussehen voni Schicksal auf 
8 Jahre an die Spike der bereinigten stcia 
ten gerufen isi, eine ungehenre Frage eben 
jz»^eses Schicksals! 

»«l» 

Di» Amwelsung Trotzki» 
Wie aus Moskau genieldet wird, ist das 

Schicksal Trohtis noch unbesti'tnmt Von 
qut unterrichteier Seite wird nntgetult, dasz 
das politische Biiro der ^lomniunistischen 
Partei Trozki vorgeschlagen hat, die So­
wjetunion zu verlassen und sich nach dem 
Ausland zu bei' ben. Troyli hat seine Zu« 
stimmung dazu gegebei?, U'ird sich aber noch 
entscheiden^ in welchcin Lande cr leb^n will. 
Die Sowjetunion hat inzwischen Schritte 
unternommen, nm ausfindig zu nmchLn, 
welches Land bereit sei, Twtzti aufzuneh-

'imen. Plan, Trotzt! nach der Türkei 
übersiedeln zu lassen, nmrde von ihm selbst 
abgelchnt. TrohN beabsichtigt, nach Europa 
abzureisen, es ist noch fraglich, ob Franlreich 
oder (^gland, eventuell auch Italien be­
reit sein werden, Trosiki aufzunehmen, ^hin­
sichtlich der Lebenshaltung Trvhkis im Aus­
lände hat 'die Partei sämtliche Verpflich­
tungen übernommen nnd Trotzki gestattet, 
seine Frau und zwei Kinder mit ans Ruß­
land fortzunehmen, unter der Bedingung, 
daß sie nie wieder nach Moskau zurückkeh­
ren. Von der kommunistischen Partei wird 
tdie Ausweii'ung damit begründet, d-aß ein? 
Einmischung Trohkis in die politischen 
Kämpfe innerhalb der Partei zu diesem 
Schritt gezwungen. Im Interesse der Ein­
heit der Sowjetunion müsse deshalb un­

bedingt die Ausweisung erfolgen. 

ZMimiil MM»»« 
Roman von Lttdwlg L a S k a. 
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„?.)Iein Georgie", flüsterte sie, nnd war 
voll des zärtlichen Bedüi'fnisses, dem G^l!?b 
ten zu zeigen, wie groß ihre Zuneigung zu 
ihm sei. 

Peter zuclte bei dem ?!amen l^eorgie, der 
ihn: nicht zukam, znsammeu. Mit einent 
Schlage war er in die schmerzliche und 
drohende Gegenwnrt seines Lebens zurü-k-
verietzt. Er wurde daran erinnert, dasz er 
im (Grunde genommen ein Betrüger 
der sich immer tiefer in Schuld verstrickte. 
Er wurde ganz nüchtern, nnd streifte >uit 
Gewalt den Rausch der Liebesstunde !^on 
sich ab. Wenn er nicht untergehen wollte, 
mußte er kalte? Blut bewahren und jede 
Möglichkeit ergreisen, die ihn retten konnte. 
Hella mus'.te seine Frau werden. Er bekam 
it^nn Geld in die Hände oder wenigstl'nZ 
genügend Kredit, uni den Wucherer Tonnies 
zu befriedigen. Er muffte alles wagen, l'lles 
auf diese lehte Karte setzen und ni6it zo.^'^rn, 
unter denk Namen seines ^'etters, für den 
man ihn hielt, zu heiraten. 

Währenl) das Mädcl'en sich voll Vertrau^'n 
in seinen Arnien barg und d.'n Reichtum 

Nach einer Pariser Meldung gab .Haadk'ls 
minister Dr. M a z u r a n i ̂  gestern ln 
Paris einem Vertreter der Agentur 
v a Z "  n a c h s t e h e n d e  n i c h t o f f i z t e l l e  
Darstellung der ggeenwürtigen Lage in Ju­
goslawien: 

„Im ganzen Lande herrscht Ruhe und 
Ordnung. Nachdem die Regierung ble grund 
legenden Interessen des Landes wahrgeuom-
men hatte, ist sie zum aKmWichen Aufbau 
des StataeS durch? o n st r u k t i v e e« 
setzgebung Überî egangen. Sobald di?je 
Ausgabe ersiillt ist, wird d!e Regierung mit 
den Vorbereitung?» für das I ü n s t i g e 
BersassungSleben beginnen. SluS 
allen drei Bolksteilen werden bekannte Mön 
ner, die ein llareS BerantwortllchkeitSgcsühl 
gegeniiber ihrer gefchlchtltchen Ausgabe ha. 
ben, berusen werden, um an diesem Ausbau 
teilzunehmen. DaS keineswegs leichte Werk 
ersordert vor allem Zeit. Die Regierung ist 
zwar bestrebt, sich ihrer historischen Misfisn 
und aller Geschäfte ohne Verzug zu entled!« 
gen, sis darf aber dabei nicht etwa das 
vor Augen haben, Schnelligkeitsrekorde in 
der LSfttng politischer Fragen zu schlagen. 
Wir wollen keine Verfassung schassen -ider 
vorbereiten, die sich etwa aus enge Gesichts-
punkte oder auf Sonderintereffen einer ein­
zelnen Partei stützte. Derartige Rücksicht.'n 
dürsten auch anderwürtS nicht mehr in Be» 
tracht kommen, solange unser Volk der »vei-
fen Politik des großen Staatsmannes, seines 
Königs, folgen wird. Alle Gesetze werden nur 
unter Berücksichtigung der Förderung von 
Entwicklung und Fortschritt deS Staates ge« 
schassen werden. BiSl)er waren die Gesehe ge 
kiinstelt und glichen, um mich einer Meta. 
pher zu bedienen, einem P r o k r it st e s-
b e t t, ans das zu legen man das Volk mit 
ßZewelt zwanq. Daher hemmten diese Gesetze 
die Entwicklung des normalen LeüenS. ES 
besteht kein Zweifel, daß eine giinstige Lö­
sung unserer innerplckitislkien Fragen gut 
möglich sein wird, vor allem der kroatischkn, 
da diese Frage zwar delikat und ernst» fedoch 
keineswegs unlösbar oder gefahrdrohend »st. 
Dies beweift zur Genüge die im Lande Herr' 
schende Ruhe und Ordnung. 

Sobald die Vorarbeiten beendet sind, d^e 
der König in seinem Manifest an das Volk 
in grofsem Jdeenrahmen bezeichnet hat, soll 
die Nation aufgefordert werden, ihre sreie 
Sankt'on dazu zu erteilen. 

Bis dahin muß unsere Ausgabe erfüllt 
sein. In meinem Ressort habe ich umsang-

ihres Herzens rückhaltlos ihm darbot, ü^ber-
leizte er alle Einzelheiten seines Vorgehe'is. 
Er n^us^tc sich unter allen Umständen 
seinen Vetter ausgeben, schon aus den: 
Grunde, weil es vielleicht dein Prof:ss''r 
einfallen konnte, Erkundigungen über ihn 
einzuziehen. Diese mußten günstig aussall'n. 
BeZ der glänzenden Vermögenslage GcorZZ 
und dessen gesellschaftlicher Stelluug bestan­
den in dieser Beziehung keine Zweifel. Die 
Eheschliefzung mußte mit allen Mitteln be­
schleunigt werden. In spätestens drei Wochen 
mußte Hella seine Frau werden und alles 
i'lbrige geregelt sein. 

Wenn es soweit wäre, dann würde er 
.s^ella alles sagen und sie uut Verzeihung 
bitten. Sie würde ihn verstehen und ihin in 
ihrem gütigen, liebevollen Herzen vergeben. 
Ein neues Leben würde ^nn beginnen. 
VielleiF)t siedelte er nach Amerika über oder 
schaffte sich in Deuts '>land eine Existenz. 

Nachdem Peter so innerlich sich über sein 
Vorhaben klar geworden war, wurde ihm 
leichter zumute. Er überhörte geflissentlich 
die geheinie Stiuune isi sich, die ihn warnte, 
die sein Verhalten als eines EbrenmcinnS 
nicht würdig und ihn für feig erklärte. Das 
Gliick feiner Liel'e zu dem schönen Mädchen 
und die Aussicht, dadurch aus seinen 
drückendsten Sorgen herausgekommen, über-
tiinten diese Mahnung seines Gewissens. 

Sein StiMeigen fiel Hella auf. Sie fühlte 
nlit dcr Sicherj)eit der Frau, die liebt, daß 

reiche gesetzgehende und verwaltmigst<chni-
sche Matzna^n zu tressen, u« «»sere »irt-
s^stliche Lage zu stärken lmd die Ve«ich«n 
gen des internationalen Handels z» sikdsrn. 
Glücklich bin ich und gee t̂, daß ich sogleich 
nach der Ueber lahme der Geschlste den Han 
delSoertrag mit Frankreich zu unterzeichnen 
habe, mit jenem Lande, mit dem wir durch 
die traditionellen vande ewiGer Freundschaft 
verknüpft sind, die nicht n« in internatio­
nalen Verträ^n, sondern hauptsächlich in 
den gegenseitî n Sesühlen und der Zus'üm-
menarbeit in den gro  ̂ Augenblicken der 
Geschichte beider Völker begründet ist." 
^r Minister schloß seine AuSsü^ungen 

in der Seele Peters Unruhe war. Sie schmieg 
te sich an ihn und fragte: 

„Warum bist du so still? Bedrückt dich 
etwas? Du mußt in allem Vertrauen zu mir 
haben und mir nichts verbergen. Liebster." 

„Ich habe Sorgen, Geschaftssorgen und 
Geldsorgen. Verzeih', daß ich daran denke. 
Ich tat es in Verbindung mit dir. 
fürchte, daß meine Mittel nicht ausreich?^, 
dir ein Heim zu schaffen, wie du eS erwar­
test. Wir sind in Deutschland, im Gegensatz 
zu dem reichen Amerika, arme Schlucker." 

„Georgie, du lieber Kerl", antwortete 
Hella, „erstens bin ich ein anspruchsloses 
Mädchen, und dann gibt mir Papa, wenn 
ich mich verheirate, daS Vermögen meiner 
Mutter. Das hat sie vor ihren: D)de so be­
stimmt. Siehst du, dann legen lvir zusam­
men. Wir werden sicher nicht verhungern. 
Sind wir nicht jung? Die Hauptsache ist 
doch, daß wir unS lieb haben. Ist es nicht sc? 
Liebling?" 

Tlls Hella und Peter in den Festsaal des 
Kurhauses zurückkehrten, nmßten sie die 
Feststellung urachen, daß die Faniilie Him-
inelmeier bereit? aufgebrochen ivar. Prozes­
sor Stöger ivar unruhig und hatte nach den 
beiden gesucht. Er sagte: 

„Fräulein Hintutelnwier ist krank gewir­
den. Sie wurde Plötzlich ohnmächti<^ Dir 
Eltern brachten sie nach Hause." 

„Oh — das tut mir leid", gab Hella mir 
aufrichtigenl Mitgefühl zur Andivort^ und 

mit de« Hinweis daraus, daß eS zur Vertt» 
higung des Volkes nötig gewesen sei, alle po» 
litischen Parteien und deren verderbliö^n 
Einsiuß ans die Staatsverwaltung auszu­
schalten. Erst jetzt könne das össentliche Le­
ben a«s eine Rechtsgrundlage gestellt «er­
den. 

Das Hauptideal, von dem sich die gegen« 
wärtige Regierung leiten laffe, sei die Be-
ritSsichtignng aller internationalen Vertrüge 
und a>er privaten Rechte, die redlich erwor­
ben find. SS unterliege auch keinem Zweisel, 
daß die innere Konsolidierung des La,,deS 
ganz bedeutend zur Erstarkung deS Pazifis­
mus beitragen werde 

Peter fügte hinzu: 
„Fräulein Hintmelmeler. sah den ganzen 

A^d über nicht wohl aus. — Entschuldigen 
Sie, Herr Professor, daß ich Ihnen Ihr 
Fräulein Tochter so lange entführt habe. 
Wir hal^n uns — den Kurpark angesehen." 

Professor Stöger nahm von dieser eigen­
artigen Entschädigung nicht weiter Notiz. 
Er sagte: 

«Ich denke, wir gel)en gleichfalls nach 
Hause. Es ist schon Kvei Uhr." 

Als Peter zögerte, um den Kellner herbei-
zultvinken und zu zahlen, erklärte der Pro­
fessor, daß alles erledigt sei. Peter solle sich 
diesen ?lHend als seinen, des Professors, ui'.d 
Herrn Himmelmeiers lSast betrachten. 

Der Heimweg wurde von den dreien 
schweigsam zurückgelegt. Hella und Peter 
lvcrren benommen von dem Erlebnis ihrer 
Liebe, und der Professor nlochte ahnen, 
irgend etwas geschehen sei, was Beränderun 
gen für die Zukunft seines Leben in sich 
barg. 

Gute Nacht, Mister Wackernlann, schlafen 
Sie wohl." 

„Gute Nacht, Herr Professor. Gute Nacht, 
gnädiges Fr^lsin." 

» 

Als Peter Wockennann am an'oeren Mor­
gen envacht^ mußte er sich ernstlich auf 
die Ereignüfe des vorhergehenden TageS be« 
sinnen. Sie s6)ienen ihm unwirklich, traum­
haft, wie ein längst gewesenes Erlebnis. 

Der Vapst 
Da» Abkomme» zwische« ö«l 
Aus Genf wird berichtet: 
Der römisck)e Berichterstatter des „Jour­

nal de Geneve" berichtet Einzelheiten deS 
zwischen dent Vatikan und der italienischen 
Negierung am lZ. Dezember 1V28 abgeschlos­
senen vorläufigen Abkommens. Die Verh^nd 
lungen, welche eineinhalb Jahre gedauert 
hatten, wurden in Vertretung ^s Vatikans 
vom Bruder des Nuntius Pacelli, in Ver­
tretung der italienisclien Regierung o^n 
Staatsrat Barone geführt. DaS Abkommen 
enthält folgende Bestimmungen: 1. Der Va­
tikan erhält ein Territorium, das' den Va-
tikan sowie die Villa Doria Panfili, die Vll» 
la Gabrielli, einen Teil des (^rtenS vm 
Iasicolo und den Bahnhof von St. Peter 
umsaßt. 2. Den: Vatikan wird als Entschä­
digung für die von der italienischen Regie­
rung enteigneten Gebände ein Betrag von 
l Milliarden Lire gezak>lt. 3. Der militä­
rische Dienst im vat>ikanifchen Gebiete :nird 
durch ein besonderes Abkommen gersgelt. 
4. Die beim Vatikan akkreditierten Gesand­
ten übersiedeln auf vatikanisches Gebiet, 
wenn sie in Rom verbleiben, verlieren sie 
ihren e?-terrttorialen Charakter. 

Die Anknüpfung der Beziehimgen zvi-
schen denl König und dem Papst wurde so 
geregelt, daß der König zuerst dem Papst 
einen Besuch abstattet, worauf der Papst in 
der KircZ^ beim Lateran eine Messe 
briert und sodann den Besuch beim König 
erwidert. 
Dieses Abkommen soll nunmehr durch einen 

uiib Ätalien 
» ««ö de« 

Kardinalausschuß geprüft werdeu, deui dcr 
Kardinalsckretär GasParri sowie Kar­
dinal Merry del Val angehören sollen. 
Sodann soll t^s Abkommen dem Papst zur 
endgültigen Zustinnnung vorgelegt werden. 

Die Laae in Afgbanl«aa 
unoewlfftr denn je! 

Aus London wird voul iX). d. berichte!: 
Im Widerspruch zn den» Deuienti der amt 

lichen Stellen in London, daß im gegenwär­
tigen Augenblick nicht die Absicht best'')e, 
die britische Gesandtschaft in Kablkl zu räu-
nlen, wird aus Neu-Delhi berichtet, daß alle 
ausländischen Gesandtsc^sten in Kabul ge« 
räumt werden. Die britische Gesandtsch:ift 
soll demnach die letzte sein, die auf Grund 
eines besonderen Planes geräunit wird. 

Cnnes der beiden an: DienStag von Pe« 
sckMvar nach 5rabul abgeflogenen britischen 
Armeeflugzeuge n>ar unterlvegs zu einer 

Notlandung gezwungen. Ueber das Sch'ck-
fal der Insassen besteht beträchtliche Besorg­
nis, da man befürchtet, daß die Notlandung 
in einem Gebiete erfolgte, das gegenwärtig 
allen Ausländern gegenüber wenig freun'»-
lich gesinnt ist. Das andere Flugzeug soll 
Kabul erreicht haben, doch ist man auch hier 
im Ungewissen, da der Führer, wie man an­
nimmt, nicht in der Lage war, sich mit dem 
britischen Gesandten in Verbindung zu set­
zen. Von Pesck)awar ist ein kleines Flugzeug 
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z»»r Unterstützung der «tMlaMet» Ma^« 
M abgeflogen. 

Der SlNvdeLiorrejiPmtdent  ̂»Dvily Te-
legraph'̂  m Peschawar bringt d« plötzlich« 
Entscheidung der Räumung aller ausländi­
schen Gesandtschaften w Pobul M dem A^uf 
tauchen AltAhmadJanSal» Kran« 
anwärter und d« Wnehmend«, Swmmes« 
femdUchkeit ge^en Ullah in Berbw» 
dunq. Dle Rüun«mg soll m?rerH<M lO T^« 
gen durch<?esührt wevden. Der vor emizfzn 
Wochen eingeschte Rat der Stämme ist nach 
mehrmaliger Verschiebung aufg'qe« 
den worden. Die Oesamtlage in Afghani« 
s t a n  i i s t  h e u t e  U n g e w i s s e r  d e « «  
j e. Es wird berichtet, daß das von Hibib 
Ullah «uiSgsgiöe« vtlveryeld vm gu»?r 
QMî ät ^st. Die Ve îehtmgen HaKib Ull»hS 
zu dem ne«n lkriegSmtntĵ  sollen sehr ge» 
spkltnt sein. 

„Daily Expreĵ '' berichM auS Knrachi, daß 
in der Provinz AabÄ cms»emrdentlicher 
Mangel an L^mSmitteln besteht, der bald 
einer Hungersnot gleichkommt. Ein halbes 
Pfund Brot kostet etwa MO Dinar. Auf An­
ordnung von tz<tH!b Ullah find NXXI M l̂nn 
Infanterie und eine Batterie Artillerie an 
den beherrschenden ZusahrtSstraßen von 
Kandahar und Dschtll-alabad aufgrltî llt wor­
den. 

«N« die au« Mserftudt 
wr Kinv versauft 

B u d a p e s t ,  3 0 .  J c k l n e r .  D i e  U . j s z a » s e r  
Gendarmerie veichasteie den Landlvirt P<nll 
Hegedüs, die mit ihn, in wilder Ehe lebende 
Frau Paul Toth und den Bauernbnrschen 
Äroczy. HogpdLs hatte das Il^jährige Mäd 
chen der Toth umworben. Als die Mutter 
des Mädchens das. merkte, hat sie in ihrer 
Eifersucht ihr Sind für einen Zentner Wei 
z e n  a n  d e t l  B a u e r n b u r s c h e n  T u r o c z y  v e r ­
kauft. Roch einem Jahr nahm die Mut 
ter an dem Mkdchen einen verbotenen Ein 
griff vor, an dem dieses starb. Der Verkauf 
des Kindes wurde durch einen anonymni 
Brief aufgedeckt. 

Sin Bargennelfter 
ohne Wohnung 

Die Wohnungsnot, die durchaus kein aus 
schließlich jugoslawisches Uebel ist, hat in der 
Stadt Meppen an der lAms in Hannover 
das Sondttbare gezeitigt, daß der Bürger 
Sfleister der Stadt, da er seit Jahren dort 
keine Bohnung finden konnte, in einer eine 
Stun!de Eisenbahnfalhrt entfernten Gegend 
in Westfalen Wohnung genommen hat. Sei 
«e Gegner im Gemeinderot haben ihn des­
halb oft angegriffen und es endlich dahin 
gebracht, daß er trachten müsse, durch Tausch 
oder auf irgendeine andere Art in Meppen 
Wohnung zu finden, wildrigenfalls er abge­
setzt wer^n müsse. 

Rksenbrand in Berlin 
Das Wok»i»d«i< Tietz voNkommen »iNgeäfchert 

Jeder LvfchverwO ousgeschlofien 
Aus Verlin wird vom 30. d. M be« 

richtet: 

In dem Warenhaus Ti etz (früher 
Stein) in der Chausieestraße im Norden Ber­
kas ist heute abend um halb Uhr Feuer 
ausgebrvchön, das einen so großen Umfang 
aauahm, d«ß die Feuerweh? mit vierzehn 
Zügen ausVü«ken mußte. Da auch die Nach-
bar^user gefährdet stnd, wurde deren Räu-
MvNA verfügt. 

Das Warenhaus bildete uni ü Uhr 15 Mi« 
nuten abends vom Erdgeschoß bis zuni Dach­
stuhl eine riesige Feuersäule. Die Flammen 
s^chlugen lv bis lü Meter über das Dach 
hinaus. Der Brand war mn diese Zeit be­
reits' in det mittleren Friedrichslraße sicht­
bar. 

Ungeheure Monscheirmasscn betrachten das 
Echauspief. '^ümtliche LtoSwerle sind in 
Flammen ge^hüllt. Das Hclus ist nicht mehr 
zu retten. 

Die Feuerwehr hat große Mühe, die Dach­
stühle der angrenzenden ^nser zli schützen. 

^ das brennende Gebäude emzvdri«igen 
oder auch nur l?eitern anzukegen, ist voll­
kommen unMqlick). An ein vöschen des 
Brandes ist gleichfalls nicht zu denken, so 
daß die Wasserpumpen eingestellt wurde». 

Das Feuer griff mit ungeheurer Schneilig 
auch aus den großen Neubau des Waren­

hauses, über. Aus sämtlichen Etoclwerken 
schlugen so gewaltvAe Flammen hervor, daß 
das ^uer trotz der außerordentlichen Ctra-
ßenbreite die gegeilüberliegenden Häuser er­
reichte Immer wieder hörte »nan auS dem 
Brandherd schwere E)xplosio<ien der Gaslei­
tungen. 

^ließlich stürzten die Mauern zusam^ 
men; unter einer eingestürzten Mauer wur­
den zwei schwerverletzte Feiterwohrleute ge­
borgen. Ob dem Brand Menschenleben zmn 
Opfer gefallen sind, ist bis zur Stunde (11 
Uhr nachts) noch nicht bekannt. 

weiten Umkreis mns^ten sämtliche 
.^user von den Bewohnern geräumt wer­
de,!, Türen und Fensterstö^e schon Feu­
er gefangen hatten. 

Aehn Kirchen ln Jerusalem 
ausgegraben 

Aus!^ru^alem wird g«l,eldet: Die engli­
sche archkologische Expedition unter Füh­
rung Är. R o b i n s o n s hat in Djerasch 
etwa zehn Kirchen aus dem ü. und 6. Jahr« 
hundert ausgegraben, die man als Beweis 
svr den erheblichen Einfluß ansprechen dürf-. 
tc, den das Christentum in jener Zeit an der 
Grenze des ri^mifchen Reiches yatte. Zwei 
dlwon sind nach Meinung Dr. .Nobinsonö 
besonders bvinerkenswert Die eine ist die 
des hl. Theodor (Kmymandanten von Amas-
sia in Kleinoisien). Sic ist die größte von al­
len und enchält vier Kapellen uitt^ mchrere 
?^ebengebäude für UnterrichtsAtvccke und für 
die TaU'fen h«r Neubekehrten. Aus einer In­
schrift geht hervor, daß fie jn den Jahren 
4^5-^^ errichtet wurden Als Baunmterjal 
verwandte man die Trümmer der benaä)-
barten Teinipel, die vermutlich verlassen 
wurden, als sich die Stadt der neuen Reli­
gion anschloß. Die zlveite wichtige Kirche ist 
nach einer Msaikinfchrift ds,n Bischofs Pau­
lus geweiht. Ihr Fußboden ist Mlt Mosaiken 
ausgelegt, in der Mitte jedes EinzelmosaikK 
!ich man die Zahl 52«, die das Jahr der 
Errichtung bedeutet. Stellenweise sind die 
Motive durch roten Mörtel ersetzt. 

Neue Rasse. „Der Hund, den Sie mir ver 
kauft haben, ist ein schreckliches Vieh, schritt 
um Schritt muß ich ihn an der Leine fort-
zichn". „Ick Hab' ja gleich jescigt, det is 
een ZlMund!" 

Mlinarpstichtloe 
de« Äadrganoe« tvit 

Verlautbarung des Stadtmagiprats. 

Der Stadtmagistrat sieht sich genöt^^t, die 
Militärpflichtigen des Jahrganges 1VN, die 
inl Bereiche der Stadt Maribor wohni?tt, 
neuerdings darauf aufmerksam zu machen, 
daß sie sich beim städtischen Militäramte un­
verzüglich zu melden haben, falls sie dies blZ 
jetzt zu tun versäumt l>aben. Gegen Säuini-
ge wird im Sinne des Militärstrafgesetzes 
strenge vorgegangen werden. Fiir Militär­
pflichtige, die nach Maribor zuständig jind, 
aber außerhalb der Stadt MariHor 'hcen 
Wohnsitz liabon, sind die Eltern zur Meldung 
verpflichtet. Die Meldefrist wurde bis zum 
10. Feber l. I. verlängert. 

Endlich erwlfcht! 
Memento für unsere Eltern! 

Unter dieser Aufschrift schreibt uns heute 
ein Leser unseres BlaiteS: „Gestern nach­
mittags gelang es mir, einen voll der 'l'S-
lizei schon lange gesuchten Erhibitionist:n, 
der hauptsächlich in der Nähe des Perkes 
sein Uldwesen trieb und es besonders auf at-
leingehertde Frauen und Kinder abgesehen 
hatte, auf frischer Tat zu ertappen und der 
^lizei zu übermitteln. Es harkdelt sich um 
den Militärmnsiker P., det nun hoffentlich 
seiner verdienten Strafe zugeführt w.'r^oen 
wird. Wie ich auf der Poli^i erfahren !onn 
te, gibt es noch einige solcher perversen In-
dividlien in unserer Stadt. Mir scheint eS, 
das^ behördlicherseits viel zu lnilde gegen der 
artige Unlnenschen vorgegangen wird. E'j ist 
lnir ein solcher Fall bekannt, wobei ein kster 
reichischer Agent wegen desselben Deliktes 
mit einer (^^eldstrafe von kaum lW Dinar 
belegt wurde. Unter derartigen Uzuständen 
kann an eine gründliche Bekämpfung des 
TreibeliS solcher Individuuen wohl nicht ae-
'dacht N>erden. Für das Abreisten einee Bliit-? 
im Stadt^>ark wird lnan wahrscheinlich auch 
nicht geringer bestraft! 

Beide angeführte Fälle beruhen auf voll 
ständiger Wahrbeit, ?unial es nleine lOjäh 
rige Tochter loar, die in beiden Fällen auf 
derartige Weise att-ackiert wurde. P 

m. Iagdversteigerung. Das J<?gdrecht der 
Ortsgemeinde RuZ^e wird am Samstag, den 
S.'i. Febsr l. I. unl 9 Uhr vorniittags in den 
Räumen der BsKirkshauptnmiznschaft in 
Maribor fZitlnmer Nr. 5) im Wege einer 
öffentlichen Versteigerung für die Zeit bis 
zun: 31. Mirz 1935 neu verpachtet. 

IN. Die Jahresverfammluns deS Unter-
stlitzungsverelnes für entlassene Sträflinge 
in Maribor fand vergangenen Samstag in 
der hiesigen Männerftraifanstalt statt. Trotz 
der bescheidenen finanziellen Mittel, die dem 
Verein hauptsächlich in Gestalt von freinnl-
liien Svenden zuflössen, konnte der Verein 

M a r i b o r, 31. Janner 1V2V. 

lauch im vergangenen Vereinsjahre eine er 
spriesjliche Tätigkeit entfalten. Aei der Neu 
Wahl wurde der bisherige Ausschuß mit sei 
nem umsichtil^en und ideal-wirlenden Prä 
ses, dem Oberdirektor der Männerstrafan 
stalt, Herrn Vrabl zur Gänze wiederge­
wählt 

ln. Selbstmordversuch. Gestern nach nit-
tagö nahul der i^5jährige, in der Praprot-
nikova ulica lKreevina) ivol)nhafte Josef 
L. in felbstmi^rderischer Absicht Lysol zu sich. 
Die Tat wurde jedoch rechtzeitig bemerkt u. 
der LebensniüÄe von der Rettungasabtei 
lung sofort ins Krankenhaus überführt. Jo 
sef L. dürfte mit deni Leben davonkonnnen. 

KvmmenLle 
IM« 

l.eip»lser 
frünjskrs-
l1e58e1929 

e5lokntnckfiir5ie! 
»o» H. tzli 9. ZßRk» 

<Z»oSe 7«cknl»ed« 
un6 Siumesse vom dk M»! 
Iextj!mez«e vom Z. k>» 7. N»ei 
8cdud- unä I.eljesm««>e . . vom 3. d!» K. 

^Il« >u»künjte erti»tt«n oo«tv«ntlea«> vom 
ttnenHmtticden Veitrel«r kür I^tibvr: 

vr. Lke«. 1.id«»k>torl«m 
^aridm, Irg »vodo<Ie 2. 

«ler vom 

m. Etwas ^iir unsere Kleinen und ihre El 
tern! Wie alljährlich, findet auch Heuer, ulld 
zwar am D i e n s t a g, den 5. Feber um 
15 Uhr iln großen „Union"-Saale ein !ik i n 
d e r - M a s k e n f e st statt, das auch in 
diesem Jahre einen recht heiteren nnd se 
henswiirdigen Verlauf verspricht. Priuz 5^ar 
neval, drollige.?>amvelttlä7lnchen, ein kleiner 
Globetrotter, ein zierliches lustiges Zchnei-
derlein und noch vieles andere Schiene harrt 
der Besucher, denen hier nicht alles verra­
ten werden kann. Da in aller Welt, ausge­
nommen unsere Draustadt, Ltrankheits'.'vr'ie-
nrien die Lente beullruhigen, hat nian .'^.errn 
Dr. Kneip mit dem Ersuchen eingeladen, 
uns zu zeigen, wie man sich in gefahr'^oller 
Zeit vor Erkrankung in Schul) nimmt, ^^^ie-' 
mand versäume daher, dieses liebliche Fest 
zu besuchen, das nicht nnr den Kleinen, son« 
dern auch den Großen Frenke bereiten wird 

m. Fremdenverkehr. Im Laufe des gestri­
gen Tages sind in MariborFreinde zu­
gereist, davon ii Ausländer. 

,u. Tierquälerei. Gestern mittags schlug 
ein gewisser Aegydius S. auf seine vor ei­
nen vollbeladenen Wagen gespannteil Pferde 
so unbarlnherzig ein, daß die Sicherhsits-
wache einschreiten lnußte. Desgleichen 
wlirde auch der Vesiher Franz Z. aus Sel-
nica wegen Tierquälerei ange^^eigt, lveil er 
am Vodnikoo trg mit seineln Pferde in gleich 
roher Weise uniging. 

IN. Jung bleiben, schlank bleiben ist i.aö 
jetzige Bestreben der Menchheit. Jung bleibt, 
wer fröhlichen.^^erzeus lacht und sich freut, 
wer sich dieses Lcbcnseljil-ier, der Jugend N'e 
nigstens für eine Nacht verschaffen will, be­
sucht anl Faschingsainstag die Redoute im 
Reiche des Saturn oder eine Nacht im Jen­
seits. Wie allljährlich gibt es auch Heuer Ue-
berraschung auf Ueberraschung, Lachen, 
Scherz, Lust und friihlichsten FaWngsüber. 
sckMang. 

m. Echte Oemiitlichkeit und reinste Freude 
iverden morgen, Freitag, abends den Rahl 
men des iln Prachtsa-ale „Union" stattfinden 
den Alpenfestes („Planinsii ples") abgeben. 
Dieses alljährlich wiederkehrende schon Volks 
tümlichc Alpenfest, dessen Reingewinn dem 
iBaukond für die Errichtung einer .Hütte 

l^i,u Reiffniger See zufließt, dürfte auch 
Heuer jcderinann, ob jun'g oder alt, ob Frau 
oder Mmnl, vollauf zufriedenstellen. Die 
Räinnlichkeiten wurden bereits dem l^harak-
ter der Veransdaltung entsprechend deko­
riert und lverden uns in ein regelrechtes 
Almparadies versetzen. Jn zahlrei­
chen Zelten wivd mian für das leiblk^ Wo^l 
der Besucher Sorge tragen. Beim „.tz e u r i-
g e «" werden die Freunde eines guten 
Tropfens auf ihre Rechnung kommen Im 
,.R e i ch e des W a s f « r m a n n S" wer. 
den anmutende Bergnymphen Neugierige in 
ihre Obhut nehmen und ihTlen durch Verab­
reichung berauschenden Nektars die Sorgen 
des Alltags vergessen lassen. Daß auch die 
Tanzlustigen nicht zlt kurz koinmen werden, 
braucht wohl nicht betont werde,?. AkleS in 
allein kann man überzeugt sein, daß es kei­
nen Besucher gebe»L wird, der die Teiltilch-
me an diesem urgemütlichen Feste bereum 
würde. 

m. Verhaftet wurden gestern Augustine Ä. 
wegen Diebstahles und Emil A. wegen Be­
leidigung der Sicherheitswache. 

m. Die Polizeichronik des gestrigen TageS 
verzeichnet insgesamt 92 Anzeigen, davsn 1 
wegen Diebstahls, 3 wegen Tierquälerei, 6 
iregen Uebertretung der StraßenpoliAsivor-
schriften, 1 lvegen Nichteinhaltung der Sperr 
stunde sowie 1 Verlust- uilld 2 Fulldanzeigen. 

Das schönst« Mürchß« ihres Lebens er-m. 
leben Sie ani Faschingdienstag im „Union"-
Saale: das Märchen aller Märchen, die 
Il)02. Nacht erwartet Sie mit all ihrem 
Prmik und Schwung. 

IN. Wetterbericht vom 31. Jänner 8 Uh? 
früh. Luftdruck: 742. Feuchtigkeitsmesser: 
ll; Barometerstand: 752; Tem^ratur: — 7; 
Windrichtung: NW; Bewi^lkung: ganz; Nie­
derschlag: Maribor 0, der Bachern in Nebel 
gehüllt. 

' B e l i k a  k a v a r u a .  F r e i t a g ,  d e «  1 .  
Februar großer Sabarettabend mit »ol-
ständig neuem Programm. — PAlker-Remie-
Künstler-Redoute verlegt auf ein späteres 
Datum. 1209 

* Samstag, den 2. (Lichtmeß) und Sonn­
tag, den ij. j^ber beim „W a l d t o n i* 
(Zkaza) Brat-, Blut- und LeberwurstschmauS 
eigener Schlachtung. Prima Pickerer, Krap­
fen. Uiu zablreichen Zuspruch bittet die Wir­
tin. 12tt7 

* Hallo! Wohin? Samstag, den 2. Fsbe? 
im Gasthause R u S i k, Nova vaS, großer 
Maskenball. Für gute I^che und Geträltke 
ist bestens gesorgt. Um zahlreichen Zuspruch 
bittet der l^stgeber. ' 12V9 

 ̂ Die Ehausfeure der Stadt Mariidsr var-
anstalten an: 3. Feber in der GainbrinliS-
halle das erste Chauffeur fest. Freiwillige 
Spenden. Um zahlreichen Besuch bittet der 
Ausschuß. 27 

» Hotel Am Lichtmeßtag: Sa­
lonkapelle Pei!nik. Sonntag, den 3. FsSer 
zunl Frühschoppen und abends Quartett 
Richter. 1272 

» Der „Liederbmitz der Väcker" In ««i. 
bor veranstaltet am 2. Feber 1929 in der 
Ganlbrinushalle ein großes VorfaschingSfost 
mit Gesang, hnmoristisc^n Lnfsühruussn» 
Tanz und großer H^zlotterie. Musik der 
Eisenbahnaligesbellten und Arbeiter in Ma^ 



?ien s. Feßkiwr lSS^ 

rtbor. Anfang SV Uhr. Eintritt für Mitzlie« 
S, für Richtmitglieder Iv Dinar. Der 

»Vschu  ̂ 23 

* vofiha>A IM. Pschimdet, Hwd«anft. 
den 1. Feber wi« alljährlich B a ii-

c rnball. Vute Küche und echte Pickerer« 
looim (Eigenbml). 

A«f «ach 5tamnie>! Die Freiw. Fe  ̂er­
wehr Kamnica veranstaltet am SamSta.i, 
den 2. Feber im Gasthairse der Frau Jose-
fme Slokan ein Faschingskränzchen mit oer« 
schiedenen Unter t̂ungen sowie Tanz, Jux« 
p t̂, AonfetUchlacht. Massen in einfacher 
Tracht erwünscht. Eintritt 3 Dinar. ?ln-
sang 15 Uhr. Um zahlreichen Besuch bittet 
die Wehrleiwng. 

' Gasthaus Geniea, Gtudenei, anl 2. lie­
ber Hausball, zu dem jedermann höflichst 
cwgeladen ist. 1173 

Aus Vtui 
p. G«lde»E Hschzelt. Die 81jährigen Ehe­

leute Marie und Blasius Horvat feiern 
mn ?. Feber in der Kapelle des Siechenhau-
seS ihre goldene Hochzeit. Unsere herzlichsten 
Glückwünsche! 

p. Wertvolle Preise wurden für die Da« 
menschönheitskonturrenz und das Prcissch<e-
fien des morgen, Freitag, im Vereinshause 
stattfii^denden Vauernballs gestiftet. Die 
schönen Preise sind im Schaufenster der Fir« 
ma T o g n i o ausgestellt. Bemerkenswert 
wäre noch, daß von größeren Gruppen ver­
schiedene Originaltänze (Ländler, Steiri-
scher und Bandeltanz) einstudiert werden, 
die gewiß -allseitigen Beifall erwecken wer­
den. — Sollte jemand ans Versehen keine 
Einladung erhaltm haben, möge er dieselbe 
im Geschäfte der Brüder S l a w i t s ch be-
sieben 

Qrsmmopkone u. LcksIIplgten 

»us?«lir»>ilun>. 
.^.ckermsnn uncl Kinckl, ?tuj. 1307 

w« 

p. Nach dem Skiläufen mn Sonntag tref­
fen sich die Vettbewerber ,md sonstigen 
,'freunde des ZtisportS abends uni Uhr 
im ÄereinHhause zu einer fröhlichen Zusa/N> 
nlenkunst, wobei luixh die Preisveitcilung 
erfolgt. 

Aus Selft 
e. ladeSfall. Am Dienstag, den d. V. 

verschiod im hiesigen Krankenhause Frau 
Maria R ü p s ch l, geb. Zottel, Fabriksver­
walterswitwe, im Alter von 44 Iahren Die 
Verblichene war die Schwester der bekann­
ten Kaufleute Herren Wilhelm und Adolf 
Zottel in Vojnik. Friede ihrer Asche! 

t. Auszeichnung von Pottzeiangestellten. 
Wie gemeldet, wurden am Dienstag, den 29. 
d. M. den Polizeiagenten Herren Johann 
Ma don und Matthias n k in Celje die 

goldene Medaille für Zi-oilverdlenste einge­
händigt. Bald darauf wurde dem Komman­
danten der TiMer Polizei, .Yerril Franz 
I e d r e t i e die goldene, den Wachleuten 

Herren Michael D i u t i n j a n n, Franz 
P i p a n, Matthias M n 8 i e a, Anton 
B u d a k unj» Justus UdoviL aber die 
silberne Medaille überreicht. 

t. Aus der Polizeichronik. Aiu 27. Jän­
ner nachnnttags versetzte der Arbeiter Franz 
R. im "Gasthause „Zunt Jugoslawen" in Ga-
berje denr Arbeiter Rudolf einen starten 
Schlag ins Gesicht. G erlitt leichte Verletzun 
gen. R. erklärte, er habe sich an G. ivegen 
Beleidiguny gerächt. — Bei .Herrn Josef 
Florijanc in Sp. Hudinja befinlket sich ein 
zugelaufener 6—7 Monate alter Wolfs­
hund, der vom Eigentlümer jederzeit abae-
holt werden kann. 

zur größten UeHerraschung in den, zvci 
Meter hohen Schnee zwei Mädchen, u. zw. 
die BefitzerStöchter Josefine Mitok und Ma­
ria Germvsch, die Vis WM Hotfr darin 
fteckten und bereits halb erfroren waren, so-
daß sie sich selbst nicht mehr retten konnten. 
Die Jungen gruben die bedauernswerten 
Mädchen sofort aus dem Schnee heraus und 
brachen die Ainider nach Z^se. Für bitse 
brave Tat verdienen die Jungen volles ?ob. 

g. Todesfall. In der vergangenen Woche 
ist hier der Großgrundbesider Herr Franz 
Ott im Alter von 71 Jahren verschisden. 
Der Verstorbene war wegen seiner Recht-
fchaffenheit und Güte eine iveit und breit 
geatmete und geschätzte Persönlichkeit. Das 
Leil̂ ntegSngniS fand vergangmen Freitag 
unter großer Beteiligung der Markt- und 
Landbeoölferung statt. Friede seiner Ascbe! 

g. Hoher Schnee. In den letzten Tag*:, ist 
in den niederen Gegenden biS zu 70 Zenti­
meter, in höheren Lagen dagegen bis 
Meter Schnee gefallen. An verwehten Stel­
len ist die Schneeschichte bis zu drei Meter 
dick. Alle Züge haben große Verspätunxn, 
die jedoch bereits bedeutend nachlassen. Auf 
den Straßen wird der Berkehr langfam wie­
der aufgenommen. 

' -^»eusche Sendung. — 19.4d: R. Msdeks Hör 
spiel „Oberst Svec". —» S2.2V: Mendmasik. 
— D a v e n t r y, 21: Sinfoniekonzert. 
24: TanWustk. — S t u t t g a r t, '̂0: 
Sinfoniekonzert. Anschließend: GroteSk-in-
abend. — Frankfurt, 19.30: Konzert. 
Anschlie^nd: M. Dvnisch' musttaüscheS Last 
sp ie l  „So le idas  bun te r  Voge l " .  — Brünn ,  
17.b5: Deutsche Sendling. — 19.30 und 
22 .30 :  P rager  Sendung .  ^Langen­
berg, 17.4S: Spanische Muftt. — 20: 
Abendmufik. 21: Einsalme Mufik. Anschlie 
ßend: ltonzert. — B e r l i n, 20: Schubert 
und fein Werk— 21.30: MM der (^sn-
wart. — Mailand, 20.30: Sinfonie-
konzert. — München, 21.20: Konzert. 
— 22.4Ü: Grotesken und Parodien.B u-
d a P e st, 19.30: Schubert-Liederabend!>eS 
Opernsängers Bela Wenzel. — 20.1S: Le ch-
te  Mus ik .  — 21 .45 :  Z igeunermus ik .  — War  
schau 17.bv: Manlwlinenkonzert. 22.lü: 
Sinfoniekonzert. — Paris, 20.20: lkon-
zert. 

Aus G'ov. Bikrica 
bi. Vesitzwechsel. Bei der dieser Tage statt 

gefundenen gerichtlichen Versteigerung der 
Liegenschaften deS Herrn Kreutzdorfer ging 
die ganze versteigerte Masse samt Gastha.iA 
in den Besitz des .̂ >errn A. Le 8 nik, Kauk-
manneS in Konjice, über. 

Aus Dravograd 
g. Brave Jungen. Dieser Tage untern2Ü-

MN die BesitzerSsöhne Matthäus Thale? 
Philipp JerovLek, Josef Renkel und Fr^^nz 
SevLnik eine Rodelpartie vom „Gor'.-i'i 
vrh^ a^us. Auf der Betzl-Ebene fanden sie 

Aus Vttank 
—ik. Todesfall. Am 20. d. starb Hier­

selbst der Oberlehrer i. R. Herr Johann 
Rulpnik nach kurzer Krankheit im «'»3. 
Lebensjahre. ?^r Verstorbene, welcher über 
achtzehn Jahre an der hiesigen vordem 
utraquistisl^n Volksschule alZ Lehrer, zul^'iU 
al^ Oberlehrer und Schulleiter crspries;lich 
tälig war, genoß in allen Kreisen der heimi­
schen Ortsbevölkerung namentlich aber bei 
der Landbevölkerung, zunial er durch vi^'le 
Jahre den Posten eines Sekretärs mehrerer 
Umgebungsgetneinden versah, die größte Ve 
liebtheit und Wertschätzung. Auch ini hit^» 
sigen Gcmeinderate betätigte sich der V''r-
storbene vor Jahren sehr wirksam. Ebenso 
versah er bis zn seinem Tode den Posten 
eines Beobachters der meteorologischen Be­
obachtungsstation Hierselbst. Seit seiner vor 
etwa acht Jahren erfolgten Pensionierung 
unterstützte er seine ElMattin, welche hi-r-
orts eine weit und breit glit bekannte Gist-
wirtschaft ausübt, nach besten Kräften in 
ihr^:n Berufe. Das am 28. d. M. nachmit­
tags auf den hiesigen Ortsfriedhof ftattge-
fundene Leichenbegängnis versammelte eine 
überaus große Anzahl von Leidtragendcn 
von nah und fern, tvelche dem Verstorben.'n 
das letzte Geleite erwiesen. A"ch der hiesige 
Gesangverein verabschiedete sich vom Ver­
blichenen durch Aösingen von Trauerlie'>":n 
vor dein Trauerhause und am offenen Ara-
be. Ehre seinen, Andenken, den Hln^erbli«?-
benen aber unser tiefstes Beileid! 

—it. Einstellung des AutobuSvexs'̂ ". 
Der Autobusverkehr Vitanje-Celse .ce 
incgen der großen Schneemassen ei-/ 
werden. Die Postverbindung mit be­
sorgt indessen ein Scklittengespann. 

Nadlo 
Freitag, 1. Feber. 

L j u b l j a n a ,  1 2 . 3 0  U h r :  R e p r o d u z i e r t e  
Musik. — 13: Zeitangabe und reproduzilirte 
A!ustk. — 13.30: Wasserstand und Börsen­
berichte. — 17: Nachmittagskonzert. — 
13.30: HauSfrauenstiunde. — 19: Französisch. 
— 19.30: Denkmalschutz. — A): Gesangk^n-
zert. — 22: Nachrichten. — Wien, 17.30: 
Sonaten. — 10.30: Konzert des Wiener 
Männergesangvereines. Anschließend: Alt-
Wiener Karneval. ^ G r a z, 18.15: Gitar-
rekurS. — Breslau, 20.15: E. Nieber-
galls Posie „Datterich". ^ Anschließend: 
Rund uut Europa. — 22: Stenographie. -
Prag, 1g.30: Kammermusik. — 17.45: 

Xkeater «>» Kunst 
NationaMaier In Martdor 

AeHertOire: 

Donnerstag, 31. Jänner: Geschlossen. 

Freiög, 1. Feber um 15 Uhr: „Wildente". 
Schülervorstellung. Vor Beginn spricht 
Her Prof. Dr. S u s n i k über Ibsen. 

Samstag, 2. Feber um 15 Uhr: „Bajadere". 
Kupone. Ermäßigte Preise. Gastspiel deS 
.Herrn Nerat. — Um 20 Uhr: „Lumv.izi-
vagabundus". Zum ersten Male! 

Sonntag, 3. Feber um 15 Uhr: „Lumpazi­
vagabundus". — Um 20 Uhr: „Auf Be­
fehl der Herzogin". Kupone. 

 ̂„Lu«pazi»asab»ndus" oder »Das lie« 
derlil!̂  Kleeblatt" von Johann R e st r o q 
(Musik von Adolf Müller) gelangt noch 
langjähriger Pause im hiesigen Nationalthe­
ater Samstag, den 2. Feber wieder zur Auf 
führung. Für diese Zaubervosie mit̂ Gesang 
herrscht im allgemeinen ein sehr ktbhakteS 
Interesse. Die Hauptrollen, daS „liederliche 
.Aeeblatt", liegen in den Händen der Her­
ren Grom sLeim), .̂ larastoviü l̂ wirn), liaz-
berger (Knleriem). Regie: P. R a S b e r-
g e r; musikalische Leitung: L. H e r z o z. 

Vr. p. 8trm8ek: 

vke Snvan6sruns «ter 

5v6»!»«en 

(fort8et2unx.) 

Vevor >vir jeclocli i», 6?n Nerickten 
6er siten Lekrlktsteller <!!e «partt-
cken t^sckrlcliten über cl!e Lm^ancle-
lunx <Zer 8!a>ven sammeln, mti^sen 
>vlr r.N5 klar macken. unter ^eleken 

öle 8la>ven z:u ver8teIie!N 8in6 
i8i verkeklt, äie LtsmmnAmen 

et>vA8 Uraltf^8. I^nverAnc!erlicke8 
betrseliten. Lei c!en (iermsnen 

tsucken z^. ö. clio franken 0781 Im 
dritten, äle Ksjoaren erst im 8eek8ten 
.lakriwnöerte auk. (.lireLek, t?e8ell. 6. 
8erd. l. 8. 71). vel allen (Ie8amtna> 
men ist aNeröin? im ^u?e 2U bekal^ 
ten, clav clie 8ckrelber 6!e8elben nur 
guk elnzcslne 8la>vi8cke VöUcersedak» 
ten be?ieiien uncl nielit aueli senereU 
auf alle 8lawen. 8!e kaben e8 eben 
stet8 mit 1'eilen z:u tun un6 nlekt mit 
der Qesamtiielt. Das 8e1i!IelZt jeäoc!: 
niclit aus. clalZ ein un6 der anäere 6ie> 
ser Iec!lj?llcli einem l'elle zukommen­
den Flamen eiiemals a. die (le8amt-
lieit be^eielinete — meint Xrek — 
tLlnleitun? 8. 249 ^nm.). denn ande­
renfalls >vürde man 8LkIieöl!ek ?ur 
^nnal,mo j?eIanLen. daü den 8!a'^en 
ein (ie8amtname iilzerliaupt keklte. 

Diese ^nsiclit findet ilire öe8tät! 
eunk? bei ^ordanls, (Zetica Z 34 (l(08. 
Oradivo I. 8. ^8). >v0 es lieilZt: Xno-
NIM (Venetarum) nomina licet nunc 
per varZas kamillas et loea mutentur. 
prjnclpialiter tamen Lclaveni et 
tes nominantur. 

Die älteste I^aclirielit von den 8!a-
wen findet sicli de! plinlus (t^at. dist. 

»»»MSWMSSSS«»«». 

IV. c. 1Z. 8 97) und l'acitus (Qermania. 
cap. 46), und ^war werden sie liier 
Veneti. aucti Venedi genannt, (^ucii 
der Alexandriner dieoxrapli ptole-
malos im 2. .lalirliunderte kennt die 
Veneter der nordöstl. (iediete. k^^ucli 
.lireLek, o. c. 8. 68.) >Venll >vir mit 
tlliederle (8l. 8t. ll. 8. 88) eine allge­
mein arlsclie 8pract:>vurz^el *vent. 
*vend. *Venet annekmen und dabei be­
denken. daü die Xunde voll den 8la-
wen dureb Vermittlung der Qennü-
nen ZU den I^ömern xekonmien ist 
und die Oermanen ncieli l:eute ein^eln^ 
l'eile der 8Iawen als senden und 
>Vinden bexeielinen. so iniissLn wir 
den Zweite! über die I^iclitiglieit dcr 
^nna!:mv unter den vsteuropüisclien 
Venetern 8lawen xu selien. keilen las­
sen. Lei den 8la>ven war dieser 
me nicl^t in Qebrauc!^: ebens,i I<en-
nen il^n die öv^antiner nielit. >^nder-
seits dezeicllneten — nacli .lire^ck — 
((iesek. d. 8erb. I. 8. 65.) die (^ermu^ 
nen auck die Xelten und l^öiner inii 
dem kramen >VaIli. ebenso wie die 
l^kätoromanen und Italiener bei den 
Deutschen bis in die t^euzeit Wal-
lacken oder ^äiselie Iieil^en. 

^n den t<amen der Winden kllnxl^ 
der d^'amv der ^nten an. der nur in 
den Iskren L00--650 von 8cl^riit8tel-
lern aus dem dvZsntinisclien I^eiclle 
iiir die 8tldru88l8elien 8!awen ver­
wendet wird. 1ordane8 gibt die VVokn 
8itze der ^nten, wolil nac!: einer äl­
teren ()uelle ?wj8clien Dnjepr und 
Dnje8ter an und bezeicltnet sie als die 
tapfersten der 8lawen. ln den ljericii-
ten au8 dle8er ^eit be8tellt ein (^egen-
satz 2wl8clien ^nten und den cigent-
!iel,en »8lavinen«. (lire^ek. o. c. 8. 
65.) 

Die Bedeutung des ^ntennantens» 
der (Zrund einer Doppelbenennung 
tider!?aupt und der ^usammenliang 
zwisclien den »8lavenen« und ^nten 
ist dunkel. Im seclisten .lalirliundert. 
als lüng8t die ^us8endlmg der wan-
dernden 8tZmme erfolgt war. werden 
^nten al8 die ö8tllelien Kaeiidarn der 
8lavenen bezelebnet und il:re VVolm-
sitze Uder dem k'ontus. zwiselien 
Dnjepr und Dnjester angesetzt, l^lni» 
?e .ladrdunderte später aber, ol.ne 
daö seltlier welelie Versediebm^g der 
A^a58en stattgefunden l^ätte, nennt 
ein 5clirift8teller au8 dem l^njeprlan-
de selbst. al80 auf e!gentlic.Il antl-
8cdem Loden, alle die Volker, die zu 
elnem 8tamme Zaditen, 8Ioweneii. 
?rokop:o8' ^nten sind also bei t^e-
stor 8l0wenen. lind so ist der I^ame 
8lowenen nock später den westlicdcn 
?lk^>ven ejksentlimlicd. vvälirend d^r 
d^ame ^nten ganz erliscdt. 8o selieint 
?ou8 in der l'at ri'cdt zu daben. wenn 
er meint. dalZ jede der z^vei grolZcn 
^bteilungetl 8icd 8elbst Llowenen 
nannte und der zweiten durcd iliren 
akwe!elif>nden Dialekt il,r weniger 
ver8t^ndlleden Vi''!<^<'rtIrnille einet» 
eigenen Oesamtnamen gab. (?eulZ. 
Die Deutseden und idre f^'aodbar-
Stämme. 8. 69 u. 604 und l^oesler. 
Zeitpunkt. 8. 90.) 

^indeimised ist sielier der I^aine 
.^lov,»p'n. jm ^lovf'n^. 5eit Ic'm 
6. .ladrdundert dei den l^?,edbarn in, 
^e8ten und 8i'den üderall bekannt, 
(da l^atein und (Zriecdised die l^aut-
gruppe sl meiden, ist ein k oder td 
eingescdoben: 8k!adoi und 8kiabenoi. 
8tdlad0j, 8claveni. 8clav!nl. 8clavi. 
bei den Arabern 8akülil. I^r kommt 
ebenso gut bei ^dessalonieli und in 
Dalm^^tien vor. in den Ostalpen u. 
V/e8^'<arpatde' ^ei den tübeslawen 
undI^owMvd. (.lireLek. Oescd. 
d. -^ 8.65.) 
V' ie de' I^t-^^tor. also einer liervorra-

genden ^indeimiscden Ouelle. der 
me 8l0wene ein allumfassender ist. 
was freilicd nicdt dindert. dalZ eitizel-
ne lelle diesen Oenerslnamen als ili-
re spezielle Benennung desonders 
pfle?ten. 80 war jener I^ame bei dc..! 
!3>^zsntlnern niclit die sZenennlnig ei­
nes 8tamme8 oder eindeitlielien Vol-
kes. sondern der Oesamtniasse. die 
sicd seit dem VI. ^adrliundert von 
Osten der, aus den lieutigen beöarg-

W  M I M  
ist d'e gesündeste und werlvollste Nahninq so-
wokil sür Kinder, als auch für ErwaMene eine 
Tasse Milch mit 2—2 Aaffeelössel Ovomalline. ««m-ÄSa 



bisck-nimänlscken Lbenerr üde? 6ie 
l^vau in öe>vej?unx set^ts. 
^rck. i. 8l. k^li. XVII. 8. 54, ebenso 
Krek. Linleitunx. 8. 297.) 

In äer (ie8cki(.kte der Lrlclärune 
dieses t^amens iin6en >vir L>vei Ver­
suche. je nackäem man vvm >Vc>rie 
8KIad05 (ru88. 8lavjan) oäer der I^orm 
8l0V!ln (altruss. Slovenln) ausxekt. 
Ll8 aui öafatik nakm man Iiaupt8äek-
liek äie erste k'orm als ur8prtjnLlick 
an unä leitete 8le von »8lava« ab (al-
80 8li viel wie slavni, t?1c>ri08l. aime-
tt)i. (Vsl. die ^rklärunt? bei ^0rclÄne8, 
(Iiotica 148: »Veneti, id e8t alnetol. 
laudabiles«, bei Paul, vlacon. II. l4: 
Lnetienim. licet apud I^atlN08 una lit-
tera addatur j?rece laudabiles dicun» 
tur. >Iacl, l^iederle 8. 8. II. 8. 87.) Die 
ziv^eite I^rklürun^ xelit von der VVur-
Ziel »8lc)v.« (xvle 8!0V0. siciviti. al80 80 
viel wie die I^edenden, 8sireclienden, 
sermvnales) !iu8. Diese LrIciärunj? 

8ckon pullcsva (1374) und viele n^I.-
«VN sis^sls (Zex^ensit^ 2ur. er8te?^ an.) 
Ebenso Xaindi. Qesck. v. kuk. I. 8.28. 
^nm.) ^ Docl^ Il:r eexenüber maclien 
die Pl^lloloxen geltend. dalZ das 8ui-
kix -en» -an, -anin und -enin auk ^b-
leitum? von einem tvposrapbisclien 
^^amen Kin>vei8t. und leknen alle bis 
jetzit versucbten Erklärungen ab. ol)-
>volil man z:u?eben mulZ. dali die ^r-
lclärunL von »8l0V0« die natlirlicli8te 
i8t. 2umal 8ie einen (!ez?en8at2 xu 
»d^emec« (der Deutsebe) lzildet; denn 
e8 ist 80v^olll von pliilo!os?i8cben al^ 
aucli vom liistoriscken 8tandpunkts 
aus leiebter die IZe?eiclinunx »I^e-
mec« vom slawiscl^en »nem« (stumm), 
als von dem ^vestgermaniscl^en Vol-
l<e der I^emeter abzuleiten. (?^'ieder1e. 
8!. 8t. II. 8. 482; die Lrklärunx^ 8Ia» 
>ve — 8lcla>ve ist sclion l!tNL8t aufz?e-
Ia88en). 

. (k'orts. sol?t.) 

Stagnation auf dem 

Mtkl- und Sktre'bkmarlt 
Angleicher ^«gyslawisch-unqarischer «»»kirrenzkaR»? a»f dem 

U>Ue«tIchea Markte 

Aus Zagreb wird uns geschrieben: 

Verkehrsstörungen eingetreten, welche jedl^ch 
hoffentlich in. einigen Tagen beseitigt, wer­
den. 

In der vergangenen Woche slano das Ge­
schäft im Zeichen der Z t a g n a t ! o n, 
ausgenommen Weizen, welcher i^tsolge 
Hofifnung auf Exporte fester wurde. Auch 
das M e h l g e s ch ä f t hat sich belebt und 
es ivurden einige Geschäfte auch getätigt 
Mais war anfangs lebhafter bei steigenden 
Preisen ^jedoch hauptsächlich Spckulations-
Ware) und haben sich ini Laufe der Woche 
die Preise stabilisiert. InU e b e r f e e-
M a i hauptsächlich Plütamais, hat sich 
das Geschäft blos^ auf Äornis beschrankt, 
denn infolge der strengen Handhabung der 
Zollsähe konveniert der Matamais nicht mehr 
zu uns, und wurden demzufolge groß? Po­
sten nlit ziemlichen Verlusten für die jugo­
slawischen Käufer storniert. tz-auptlZchlich hat 
Interesse Dörrinais und Mais für spätere 
Sichten Die in den Frachtsätzen per I. März 
o. c. eingetretene Veränderung ist bereits 
bekannt, und wie verlautet, wird fiir Ex« 
portware nach ^^talien eine 20 ige Z^racht-
ermWgung gewäl)rt. Diese 20?Sige Fracht-
crmabigung entspricht cca. Diu. M)—800 
per Waggon, was ^icht viel bedeutet, und 
halten wir es für ausgeschlossen, da^ wir 
intl dieser Frachtermäßigung mit den Un­
garn einen Konkurrenzkampf in Italien auf-
'nehnien können. Bekanntlich geilieszen die 
Ungarn eine cca. 50?» Frachtermäßigung, 
daher unbedingt konkurrenzfähiger sind als 
wir. Obwohl mit dieser Frachtermäßigung 
derzeit nicht viel zu machen sein wird, freut 
es uns doch, konstatieren zu können, daß der 
Anlfang gemacht wurde und wird sich in der 
itächsten Zeit zeigen, wie weit wir mit den 

heute auf Kosten de? Maises mindestens 
Weizen gekauft, wodurch'auch mehr Weizen 
gebraucht wird. Die > Steiqeru'izSsähig?.it 
des Weizens ist irotz der immense«! Vorräte 
auf allen Stappelplätzen der Welt ncch ini--
!mer möglich, und dadurch wird sich auch bei 
uns das M e h l g e s ch ä f t. beleben. Die 
Mühlen haben ein glänzeiches Hcllbjahr hin­
ter sich, denn die Konjunktur, abqesehen von 
vent. lkon^urrenzS^wyf mit Heu Kleimühlen, 
war günsti<; — natilrlich fi'lr iene Mühlen, 
welche rationell arbeiteten^ .und sich in kei­
nerlei Eipekulatiou ejnl'ef^cn. .Londerharer-
wei^e gibt es aber--noch, .immer Mühlen, 
welche imm«'^jl? Quantitäten Mehl-an;. La­
ger haben, welcher.Uychand für die Realisie­
rung des Meihlgeschästes chen sehr hindernd 
ist,' und diese V!ühlen jverden scheinbar kei­
ne Gewinste aufweisen können. Der Zusain-
uienWuß oder wenigstens d^r einheitliche 
Gcdsmke bei öen Müh^u fchlt noch immer 
und eben diese geczenseitige Bekämpfung 
läßt ein rnhi^s Urbelten nicht zu. Es wäre 
schon die höck.ste Zeit, daß einzelne führende 
Mühlen zu Verstand kommen und den lange 
gehegten Wunsch eines einheitltchcn Arbei­
tens verinirklichen, ansonsten gibt es für Ue 
Mühlen wirklich keine' Rettung, denn früher 
oder fpäter werden alle Mühlen den unsin­
nigen Konkurrenzkampf zu spüren bekom­
men. 

Die P r e i s. e Habens sich wie folgt ge­
staltet: Wei^.en Din^ 2-15)—250, Prouiptmais 
Din. S.^>!>-2W. . Dörrmais Din. 285-M, 
Hafer Din. 240—25)0, Gerste Tin. 25,0-li00, 
Eincsua-ntin Din. .'if>0, alles ab Verladesta­
tion, prompte Lieferung. M e h l e notie 

Der polnisch öfterretchtsche 
.Schwelnekrteg'und Slowenien 

In Polen nwrde dieser Tage ein Tqndi-
kat für die Ausfuhr von Fleischschweinen g?-
gründet, das das Monopol für diesen Er-
port.Mlg erhalten soll. Es wird vom neucn 
Ausfuhrzoll auf Fleischschweine in der 5)öhc 
von 30 Zlot^i befreit. T^r Ausfuhrzoll für 
Fletschsck)wcine wurde erhöht, uni mit L)e-
sterreich leichter zu einem Einvernehmen zu 
gelangen: Oesterreich wehrt sich besonders 
gegen die Schweineausfuhr aus Ploen. Die­
se polnisch-österreichische Angelegenheit wird 
u. a. auch für Slowenien ihre Rückwirkung 
haben. Polen hat nämlich durch die zu star­
ke Beschickung des Wiener SchweinemarkteS 
dort die Preise verdorben. Wenn das U?bcr-
einkommen zwischen Polen und Oesterreich 
eine Einschränkung der Fleischschweine.m^^ 
fuhr aus Polen nach Wien bringt, dann 
könnte auch Slowenien hievon Vorteil Ha­
bens indem es bei höheren Schweinepreisen 
in Wien trv^ dem im Zusababkommen zum 
.Handelsvertrag (zwischen Oesterreich und 
Jugoslawien) um' das Doppelte erhöliten 
Einfuhrzoll in die Lage versetzt wäre, wl.:>>.:r 
nach Oesterreich Fleischschweine auszuführen 

Äuareber 

Dich- und FuNermarkt 
Z a g r e b ,  3 0 .  J ä n n e r  

Durch die starken Schneefälle in den letzten 
Tagen sowie die inzwischen eingetretene 
scharfe Kälte lies; sowvhl der Auftrieb alS 
auch der Besuch des heutigen WoclienMarktes 
zu wünschen übrig. Auch die Qualität des 
zu Markte gelzrachten Viehs blieb hinter der 
!der Vorwochen zurück. In der Hauptsach«? 
wurden Käufe in .Hornvieh. für heimischen 
Bedarf getätigt: Das Ausland zeigte kein 
Kaufintcrefse. 

Es^ n o t i e r t e n: Rinder: Stiere 7—8, 
Kük)e 0 8, Schlackitkühe 4—ö, bosnische K'ü« 
he 3.50^, Jungvieh 6—9, Ochsen 1. Klasse 
8—10, 2 Klasse 7—8, bosnische Ochsen 2. 
Klasse-6-^7, Kälber N—13, geschlachtet 15 
bis 10. — Schweille: bis ein ^ahr 9—11, 
über ein Jahr 12—14, heimische gemästet 
14^15, snrmische geschlachtet 18—18..'^0 Di 
nar pro Kilograumn. Spanferkel 1s>l>—1W 
Dinar pro Si^ck. — Pferde: Leichte Kutsch­
pferde 5000—6lM, Bauernpferde 25)W biS 
5)000 Dinar Pro Paar, Fohlen, zweijährige, 
1000"15'^0, dreijährige 15<X)—2?0l) Dinar 
pro Stück. — Futtermittel: Klee I5)0__18l), 

105)-1W, Stroh 75—100 Dinar pro 
Meterzentner 

Sport 

Frachten zurückgehen müssen, um die aus- Nullbasis Din. -§00 Exportmarken, 
ländischen Märkte zu gewinnen. Infolge der P^iira b'lliger Klsinmühlen. 
starken Nachfrage nach dem billigeren Wei' 
zen wurde der ?)! a i s auch v e r n a ch' 
l ä ß i g t. In den paffiven Gebieten wird 

Das W e t t e r ist eclit winterlich und für 
den Saatenstand sehr günstig, Hingegen sind 
durch die großen Schneemlissen- ziemlich v' "e 

Ulk-
(Zckveizier Patent), fast neu 
d i l l i x  2 U  v e r k s u k e n .  
/Adresse in der Vervsltunx 

Winter-tzerrenstoffe, Double, 
Flausch für DamenmLntel, Bett 
garnituren, Matradengradl. Au 
tofegel, imprSg. Leinen für Re-
gendecken und Neqenkaputzen. 
F. Z. Arajnt Nchsg. Martm 

Salsek 
Glavni trg I. u. Bei. kavama. 

Große Auswahl. 

Don^s oung. 

Hicmit spreche ich deui sehr geehrten Herrn 

Dr A Koren an 
für seine liebe und aufopferungsvolle ^^^e-
Handlung, die er meiner Frau durch 
Jahre zuteil werden ließ, nieinen herzlichsten 
Dank aus. . 

Maribor, 31. Jänner 1929. 

12N Josef Filipie. 

: Die jugoslawische Meisterschaft im Kunst 
eislaufen wird Srnntay, den L. Fcbrilar in 
Ljubljana durchgeführt. Als die aussichts­
reichsten Bewerber werden Jng. Bloudek, 
V'odiLek und Tuina genannt. Vci den Da­
men ist Fräu'Kadrnka hohe Favoritin. 

: Vor dem dritten Mitropucup. ??ach.iem 
im Jahre 1^27 die Prager „Sparta" und 
1028 „Ferencvaros" (Budapest) den mittel-
europäischen Pokal gewinnen konnten, tritt 
die Konkurrenz Heuer in ihr drittes Jihr. 
Am I. Februar findet in Budapest eine 
Mitropaeup-Konferenz statt. Außer Termin-
fragen dürfte auch die event. Teiln.lhme 

Italiens in Betracht gezogen werden. In 
d i e s e n ^  F a l l e  m ü ß t e  a l l e r d i n g s  J u g o s l a ­
wien ausscheiden. 

: Ein Moto-GNjöring veranstaltet ain 3. 
Februar'auf der Kilometer langen Strecke 
Breovica—Bio der Motorradllub „^lirija" 
in Ljubljana. Start uni 14 Uhr.''?!ennungs-
schluß am ?. Februar nur 10 Uhr vormittag.' 
im Caf<Z „Europa" in Ljubljana. 

t Morpurgo schlägt abermals Brugnon. 
Trotz.dem die Plätze voll Schnee waren, 
s c h l u g  i n  ( 5 a n n e s  d e r  J t l i l i e n - e r  M o r p u r -
g o neuerlich den bekannten französischen 
Davis-Eup-Spieler Brugnon mit 6:3, 
6:2. 

: Sternfahrt nach Monaco. DaS G e-
s a  m t e r g e b n i s  a u s  S t e r n f a h r t  u n d  
Zuverlässigkeitsprüfung ist folgen1»cs: 1. 
Dr. Sprenger van Elk — Holland (Grahani-
Paige) 29«Z Km. in 74 : 17 Sto (Durch-
schnitt 39,887 Stdkm.), 309 Punkte; 2. Jng. 
Smick — Ungarn (Manfred Weiß) 22.'^9 Km. 
in 72 : 13 Std. (^0,696 Stkm.), W1 Punkte; 
3. Visser — .?>olland (La-ncia), 2532 Km. in 
58 : 03 Std. (t0,5)<>8 Stdkm.) 302 Punkte. 

: Ganz kostenlos haben durck) volle zwei 
Jahre die Schiedsrichter der Zagn^ber Sek­
tion des jugoslawischen Schiedsrichterkolle-
lssiuulL ihre Wettspiele geleitet. Tie Taxen 
flössen der ^asse des Sektionsausschusses zu, 
aber vor wenigen Tagen haben die Zagreber 
Schiedsrichter erklärt, daß sie iil Zukunft 
wieder auf Ausbezahlung der Gebühreir 
reflektieren. Sie weisen daraus hin, daß auch 
in alleil andereil Städten die Schiedsrichter 
d-ilse Gebühren nicht verschmähen. 

: Die Skimsisterfchaft von Kroatien und 
Slawonien, ivelche Soniitag, den 3. F'^ber 
auf der Ple^evica bei Zagreb zur Durchfüh­
rung gelangt, wird auch die Wintersport­
sektion des SSK. Maribor mit acht Herren 
und einer Dame beschicken. 

: Borländerkampf Deutschland-Frankreich 
12:4. In Dortmund sand am Sonntag der 
Amateur-Bc'xländerkalnpf zwischen Deursch-
land und Fraitkreich statt. Evivartungsge-
mäß konnten die Deutschen einen überlege­
nen Sieg ulit 12:4 Pulckten landen. Die 
Franzoseil waren nur inl Welter- und im 
Schwergewicht erfolgreich. 

: Die französische Hallen-Tennismsifter« 
schaft gewann B o r o t r a, der im Fikp l̂e 
gegen George 6:2, 6:2, 6:4 siegte. Uebeira-
schenden Widerstand leistete dem Meister der 
junge Linkshäirder Terrier in der Vorrun­
de. Borotra Sonnte erst nach 70 Minuten 
mit 6:4, 6:1, 6:4 gewinnen. 

: Rnrmis zweiter Start in U. S. A. ?'ur« 
Ml absolvierte Samstag in der Bostoner .Hal 
le seinen zweiten Start, der diesmal über 
zlvci englische Meilen sührte. Ursprünglich 
lag der Amerikaner Gus Moore an der 
Spitze, der in der 4. Runds sogar einen An­
griff des Finnen abn)ehren konnte. Einem 
Vorstoß Nurmis in der 6. Runde konnte 
Miore aber nicht inehr widerstehen. Im 
Endspurt zog Nurmi seinem Gegner mit 
dreiviertel Bahnlängeil davon. Moore nmß-
te den zweiten Platz noch an den Finnen 
Ove Andersen abgeben. Die Zeit NurmiS be­
trug 9:12. 

: Zum Davis - Cup 1929 haben bis jetzf 
24 Staaten ihre Meldung abgegeben. Die 
Nachzügler sind Schweden, Norwegen, Aegyp 
ten, Griechenland und Monako. 

: Suzanno Lengleu ist nicht verschollen, 
wie sensationslüsterne Blatter auS Amerika 
berichten, sondenl befindet sich bereits auf 

^ der Rückfahrt nach E'llropa. 

freit«5. den I. Î ebtusr 19!9 

<Zwaer«UK575cN>1/̂ U5 
im Q>5tliiu»e ^p»l poSti- pDuIli! w 6er 5to1n> ulic». — I'ar 

xutc V/e!n« uns vorzllĵ licke Küche ist tiesten» re5orxt. 
^m 7>d!re!ctlea ^«ipluek dMet 

«Sllo <za»ß«IrUn. 

?nnl?5te« Vank für die so üd^eraus ^Aklrelctiea Ke^vel5e 

liedevotter /^nte!ln»kme »niävllck des kerden Verlustes, 

den vir durck das /Ableben unseres Ileden, in der MQte 

seiner ^uxenä dakilixexAnxeoen 5c>dne5 und vruders 

erNtteo. 

3l. .ISover 1929. 

ZVIHSNN und »VsrI» »sarstk mit den Kindern l^SreßSit' ^ ' 

itzan«>, und Paul. 
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Kleiner /^nreiqer 
Linfachc, siel'rauchte «lühle zl 
sausen gesucht. Äntrt'i,ie .tuler 
„Tesiel" an die Verw. 

Cin 5p«ise^mlner i>u< ichwar« 
isichensiekz. ein ?delki/ieS 

^chlafzilnmer auZ Weichliilz. 
ein S^vrzimnter, l jisi^che, 1 ^^ii-
cherscheattk, I Tivan, sowie l.n. 
dere .^^ileiniqtciten sind we.ien 
Uebersiedluna billiq zn verkau­
fen. Besichtsgnnfl s^uSka eesta 
4ki bei <^a. Maros. 
StUtzkliiffrl preiswert zu verfiü^ 
ftM. EilUpielerjeva !..'I 

i.'i.GA) Dinar auf K Monate ge­
sucht. Zmscn nach Wunsch. <Le« 
fäll. Anträge an ^vanu.^, Taüak 
trasik, (^»sposka nl. i?<1 I1!V; 

Äu verfausen 

Cin 5p«ise^mlner i>u< ichwar« 
isichensiekz. ein ?delki/ieS 

^chlafzilnmer auZ Weichliilz. 
ein S^vrzimnter, l jisi^che, 1 ^^ii-
cherscheattk, I Tivan, sowie l.n. 
dere .^^ileiniqtciten sind we.ien 
Uebersiedluna billiq zn verkau­
fen. Besichtsgnnfl s^uSka eesta 
4ki bei <^a. Maros. 
StUtzkliiffrl preiswert zu verfiü^ 
ftM. EilUpielerjeva !..'I 

Deeschtevems 

i.'i.GA) Dinar auf K Monate ge­
sucht. Zmscn nach Wunsch. <Le« 
fäll. Anträge an ^vanu.^, Taüak 
trasik, (^»sposka nl. i?<1 I1!V; 

Äu verfausen 

Cin 5p«ise^mlner i>u< ichwar« 
isichensiekz. ein ?delki/ieS 

^chlafzilnmer auZ Weichliilz. 
ein S^vrzimnter, l jisi^che, 1 ^^ii-
cherscheattk, I Tivan, sowie l.n. 
dere .^^ileiniqtciten sind we.ien 
Uebersiedluna billiq zn verkau­
fen. Besichtsgnnfl s^uSka eesta 
4ki bei <^a. Maros. 
StUtzkliiffrl preiswert zu verfiü^ 
ftM. EilUpielerjeva !..'I 

Deeschtevems 

i.'i.GA) Dinar auf K Monate ge­
sucht. Zmscn nach Wunsch. <Le« 
fäll. Anträge an ^vanu.^, Taüak 
trasik, (^»sposka nl. i?<1 I1!V; Gut erhaltenes lütttttrbett /^u 

verkaufen. Änsr. Lia-AteNer, 
?lleliattdrl>va cesta I». Ilüt'» 
Schöne ttHchenkrebenz und an« 
oere Mdbel sofort zu verkaufen. 
Zu l'esichti^en von :i bis -t !!hr 
niichmitlai^S Vetrinjska ul. im 
.^0s. ' I 

Cin 5p«ise^mlner i>u< ichwar« 
isichensiekz. ein ?delki/ieS 

^chlafzilnmer auZ Weichliilz. 
ein S^vrzimnter, l jisi^che, 1 ^^ii-
cherscheattk, I Tivan, sowie l.n. 
dere .^^ileiniqtciten sind we.ien 
Uebersiedluna billiq zn verkau­
fen. Besichtsgnnfl s^uSka eesta 
4ki bei <^a. Maros. 
StUtzkliiffrl preiswert zu verfiü^ 
ftM. EilUpielerjeva !..'I 

vrfttlafitge D»«enma<ievrii>. 
Ani^nsraqen Nowak. Gosp0''klr 
nlica N. dl!'? 

k^rtiqe Tanzklcider billigst, auch 
Ma-.ren^ostiime loerdeu a'i^^-ie' 
lieben. Mode-Salon, 5edna ul. 
14/:?. IL20 
Monoj^ramme und aitdcre Clis-
kereiarbeiten lverdeu schön und 

au^^eflchrt. Ältiveno?>l ul. 
It> Mascr^eschäft. '.ilU.'i 

Gut erhaltenes lütttttrbett /^u 
verkaufen. Änsr. Lia-AteNer, 
?lleliattdrl>va cesta I». Ilüt'» 
Schöne ttHchenkrebenz und an« 
oere Mdbel sofort zu verkaufen. 
Zu l'esichti^en von :i bis -t !!hr 
niichmitlai^S Vetrinjska ul. im 
.^0s. ' I 

Cin 5p«ise^mlner i>u< ichwar« 
isichensiekz. ein ?delki/ieS 

^chlafzilnmer auZ Weichliilz. 
ein S^vrzimnter, l jisi^che, 1 ^^ii-
cherscheattk, I Tivan, sowie l.n. 
dere .^^ileiniqtciten sind we.ien 
Uebersiedluna billiq zn verkau­
fen. Besichtsgnnfl s^uSka eesta 
4ki bei <^a. Maros. 
StUtzkliiffrl preiswert zu verfiü^ 
ftM. EilUpielerjeva !..'I 

OUglische» Unterricht crti>ilt i^vn 
dener. Parmenter, Kam il^ka ce 
srn II77 

k^rtiqe Tanzklcider billigst, auch 
Ma-.ren^ostiime loerdeu a'i^^-ie' 
lieben. Mode-Salon, 5edna ul. 
14/:?. IL20 
Monoj^ramme und aitdcre Clis-
kereiarbeiten lverdeu schön und 

au^^eflchrt. Ältiveno?>l ul. 
It> Mascr^eschäft. '.ilU.'i 

Gut erhaltenes lütttttrbett /^u 
verkaufen. Änsr. Lia-AteNer, 
?lleliattdrl>va cesta I». Ilüt'» 
Schöne ttHchenkrebenz und an« 
oere Mdbel sofort zu verkaufen. 
Zu l'esichti^en von :i bis -t !!hr 
niichmitlai^S Vetrinjska ul. im 
.^0s. ' I 

Zu vermieten OUglische» Unterricht crti>ilt i^vn 
dener. Parmenter, Kam il^ka ce 
srn II77 

k^rtiqe Tanzklcider billigst, auch 
Ma-.ren^ostiime loerdeu a'i^^-ie' 
lieben. Mode-Salon, 5edna ul. 
14/:?. IL20 
Monoj^ramme und aitdcre Clis-
kereiarbeiten lverdeu schön und 

au^^eflchrt. Ältiveno?>l ul. 
It> Mascr^eschäft. '.ilU.'i 

Gut erhaltenes lütttttrbett /^u 
verkaufen. Änsr. Lia-AteNer, 
?lleliattdrl>va cesta I». Ilüt'» 
Schöne ttHchenkrebenz und an« 
oere Mdbel sofort zu verkaufen. 
Zu l'esichti^en von :i bis -t !!hr 
niichmitlai^S Vetrinjska ul. im 
.^0s. ' I 

Scnt'.seitiftes Zimmer an zwei 
.'i>erren .',ii v.'ruieten. Tvdila 
uNra :.^s» Ti'tr 7. 12^^^ 
Möi'l. ."^immcr luit sep. (5in-
linn«i, elektr. 9i6)t, zu vermjiieu. 
Ä>oja!lni^>fa !?>. 1227 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

k^rtiqe Tanzklcider billigst, auch 
Ma-.ren^ostiime loerdeu a'i^^-ie' 
lieben. Mode-Salon, 5edna ul. 
14/:?. IL20 
Monoj^ramme und aitdcre Clis-
kereiarbeiten lverdeu schön und 

au^^eflchrt. Ältiveno?>l ul. 
It> Mascr^eschäft. '.ilU.'i ."»—'.sX> lg. Runkelrüben s>at al>-

znqeln'n Frau Paula ^tuloschi 
nea»i, !!.'aiter4k»rrq'^oZak '.>!r. '.'li, 
Tel. N.'il. !2l7 

Scnt'.seitiftes Zimmer an zwei 
.'i>erren .',ii v.'ruieten. Tvdila 
uNra :.^s» Ti'tr 7. 12^^^ 
Möi'l. ."^immcr luit sep. (5in-
linn«i, elektr. 9i6)t, zu vermjiieu. 
Ä>oja!lni^>fa !?>. 1227 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

Abonnenten werde» auf tinle 
Hausmannskost ausgenommen. 
Parkmf^. i::l7 
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I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

Abonnenten werde» auf tinle 
Hausmannskost ausgenommen. 
Parkmf^. i::l7 

l^^roszer Ätiichenlasten mit ^'aoen, 
dreitoiliii, für Ga^tliauS, sewie 
Erizuhe, Mäntel, !?l>'i>er, 
Ttrüinpse fiir li- 7j,Uirisi. Miid-
chen zu verkaufen. Pink Ca?^. 

Scnt'.seitiftes Zimmer an zwei 
.'i>erren .',ii v.'ruieten. Tvdila 
uNra :.^s» Ti'tr 7. 12^^^ 
Möi'l. ."^immcr luit sep. (5in-
linn«i, elektr. 9i6)t, zu vermjiieu. 
Ä>oja!lni^>fa !?>. 1227 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

Nebersiedlunpen, Zu- und 'i/tl>-
fuhr v. ?vrachtfliUern sowi' ?>sc» 
jk^'llunsien l'eimqt prompt un) 
dilliflst Tnedition ?!. Nei^^üian, 
Voja^ni^^ka ul. «>/I. !'t^2 

l^^roszer Ätiichenlasten mit ^'aoen, 
dreitoiliii, für Ga^tliauS, sewie 
Erizuhe, Mäntel, !?l>'i>er, 
Ttrüinpse fiir li- 7j,Uirisi. Miid-
chen zu verkaufen. Pink Ca?^. 

Scnt'.seitiftes Zimmer an zwei 
.'i>erren .',ii v.'ruieten. Tvdila 
uNra :.^s» Ti'tr 7. 12^^^ 
Möi'l. ."^immcr luit sep. (5in-
linn«i, elektr. 9i6)t, zu vermjiieu. 
Ä>oja!lni^>fa !?>. 1227 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

Nebersiedlunpen, Zu- und 'i/tl>-
fuhr v. ?vrachtfliUern sowi' ?>sc» 
jk^'llunsien l'eimqt prompt un) 
dilliflst Tnedition ?!. Nei^^üian, 
Voja^ni^^ka ul. «>/I. !'t^2 

l^^roszer Ätiichenlasten mit ^'aoen, 
dreitoiliii, für Ga^tliauS, sewie 
Erizuhe, Mäntel, !?l>'i>er, 
Ttrüinpse fiir li- 7j,Uirisi. Miid-
chen zu verkaufen. Pink Ca?^. 

Cch^'ueH ?u^'l'!jerlc'>, ev. leereü 
Zimmer nii^ elektr. Brleuck)luttji, 
sep. CiiMnq. ab 1. ?zel-cr -^n 
oeriniete»^. ktritarjeva 17. I21l> 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

^lbcnnenten werden unf qute 
i>n?c<mann^fl>st anfqenvnir'n'n i. 
Part-Cas^;. 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

Rein mökilierteS Zimmer ^,u vcr 
mi'etrn'. Ol' ?.eleznlri 1l). 11'^^ 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 

^lbcnnenten werden unf qute 
i>n?c<mann^fl>st anfqenvnir'n'n i. 
Part-Cas^;. 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

Zwei solide Herren werdeu l'uf 
lnllicie ?'.'al,uiiiiti cieuvunnen. — 
Koro.^f,^ cesta l!iZ/l. ii7!) 

Äanz billige Biicher 
au^ ''irstanflaqen nnd l'^rleiien« 
I?»itSpstcn. Romane, Ma>>ike.', 
,'^llqendbüche>, wissenschaftliche 
Werke a.er Art nsm., nur tadel­
los schön? Exemplare, lief.'rt 
»nit rn. !<> Prozent Prci^eermä« 
i^uiuug, sMnqe der Porrat 
reicht, die t^cschüft?stclle des 
Teutschen Attliquari^u^I, V.'rliii-
Ni<'ders6im^liansen, Vli'lchcrstr.?« 
s',e 17. '',<iüllose Anerkcnnnttiien. 
^e^den S-i? sofort Ilire Adreesse 
ein. erhallten dann kost^'n» 
K'4 au?fiU)rliche Verzeichnisse. 

;'?0 iline oerläsiliche »^ra'i nim.nt 
Wäsche ^<niu Waschen und iluö-
l'essern nach >>ailse. Adr. ^i'c'ru'. 
Ll^monmasikc. neu und oriqiuell 
ai'lustiq uerleilien. !>en 
Cnetliena nl. Part. rech'?. 

C'iii sinter ?>olinspielcr qibt lin 
ter:icht^stl'.n!^en. 'l!sdr. Vnv ZA'.t) 
Pian^nos, Ttujzsliiqel, Konzert-
sliiyr< erstslnssifier Welti:mr'eu, 
neu, iillirt (^^eneralrepuüeuiatt', 
deö ^lonicrhause» ttan^ker, Aa-
ribot, l'^e'woska nl. S. Teil^^li-
lnnsien von Tin. ltlll aiifwäU!^ 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

Zwei solide Herren werdeu l'uf 
lnllicie ?'.'al,uiiiiti cieuvunnen. — 
Koro.^f,^ cesta l!iZ/l. ii7!) 

Crepe dc chine für Tanzkrän'i« 
chen in Prosper Auswahl erhal« 
ten Eie schon von 5,'?.— Dinar 
au bei I. T r p l n. Maribor. 
sylavni trq 17. 

iline oerläsiliche »^ra'i nim.nt 
Wäsche ^<niu Waschen und iluö-
l'essern nach >>ailse. Adr. ^i'c'ru'. 
Ll^monmasikc. neu und oriqiuell 
ai'lustiq uerleilien. !>en 
Cnetliena nl. Part. rech'?. 

C'iii sinter ?>olinspielcr qibt lin 
ter:icht^stl'.n!^en. 'l!sdr. Vnv ZA'.t) 
Pian^nos, Ttujzsliiqel, Konzert-
sliiyr< erstslnssifier Welti:mr'eu, 
neu, iillirt (^^eneralrepuüeuiatt', 
deö ^lonicrhause» ttan^ker, Aa-
ribot, l'^e'woska nl. S. Teil^^li-
lnnsien von Tin. ltlll aiifwäU!^ 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

Scpar. Zimmer an einen .'Aer'u 
zu uermtetcn. 5loven'sa ul. 
Trafik. 1I72 

Crepe dc chine für Tanzkrän'i« 
chen in Prosper Auswahl erhal« 
ten Eie schon von 5,'?.— Dinar 
au bei I. T r p l n. Maribor. 
sylavni trq 17. 

iline oerläsiliche »^ra'i nim.nt 
Wäsche ^<niu Waschen und iluö-
l'essern nach >>ailse. Adr. ^i'c'ru'. 
Ll^monmasikc. neu und oriqiuell 
ai'lustiq uerleilien. !>en 
Cnetliena nl. Part. rech'?. 

C'iii sinter ?>olinspielcr qibt lin 
ter:icht^stl'.n!^en. 'l!sdr. Vnv ZA'.t) 
Pian^nos, Ttujzsliiqel, Konzert-
sliiyr< erstslnssifier Welti:mr'eu, 
neu, iillirt (^^eneralrepuüeuiatt', 
deö ^lonicrhause» ttan^ker, Aa-
ribot, l'^e'woska nl. S. Teil^^li-
lnnsien von Tin. ltlll aiifwäU!^ 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

Lokal i>n ,^evlrutti der '5tadt 
ev. mit Wohnunsi ,^u vermieten. 
L^ewerber nwllen mit Ani,,«!^?. d. 
Vranls>e iliro ?ldress.'n unter 
..'lukunft^vosten" iu der 
l?!ut?rlel^> n. 

Tchneeauftmhmen qeben die 
schönsten Phstoö! -- Platte», 
?^ilm?, Papiere inimcr frisch. 
Apparate in allen PreiSlajien u. 
Optikrn a. Teilzahlnnfl. Unter» 
rick't klistenlos Photomeyer. Gl> 
svnsfa nl. W. Nü^O 

iline oerläsiliche »^ra'i nim.nt 
Wäsche ^<niu Waschen und iluö-
l'essern nach >>ailse. Adr. ^i'c'ru'. 
Ll^monmasikc. neu und oriqiuell 
ai'lustiq uerleilien. !>en 
Cnetliena nl. Part. rech'?. 

C'iii sinter ?>olinspielcr qibt lin 
ter:icht^stl'.n!^en. 'l!sdr. Vnv ZA'.t) 
Pian^nos, Ttujzsliiqel, Konzert-
sliiyr< erstslnssifier Welti:mr'eu, 
neu, iillirt (^^eneralrepuüeuiatt', 
deö ^lonicrhause» ttan^ker, Aa-
ribot, l'^e'woska nl. S. Teil^^li-
lnnsien von Tin. ltlll aiifwäU!^ 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

Lokal i>n ,^evlrutti der '5tadt 
ev. mit Wohnunsi ,^u vermieten. 
L^ewerber nwllen mit Ani,,«!^?. d. 
Vranls>e iliro ?ldress.'n unter 
..'lukunft^vosten" iu der 
l?!ut?rlel^> n. 

Tchneeauftmhmen qeben die 
schönsten Phstoö! -- Platte», 
?^ilm?, Papiere inimcr frisch. 
Apparate in allen PreiSlajien u. 
Optikrn a. Teilzahlnnfl. Unter» 
rick't klistenlos Photomeyer. Gl> 
svnsfa nl. W. Nü^O 

iline oerläsiliche »^ra'i nim.nt 
Wäsche ^<niu Waschen und iluö-
l'essern nach >>ailse. Adr. ^i'c'ru'. 
Ll^monmasikc. neu und oriqiuell 
ai'lustiq uerleilien. !>en 
Cnetliena nl. Part. rech'?. 

C'iii sinter ?>olinspielcr qibt lin 
ter:icht^stl'.n!^en. 'l!sdr. Vnv ZA'.t) 
Pian^nos, Ttujzsliiqel, Konzert-
sliiyr< erstslnssifier Welti:mr'eu, 
neu, iillirt (^^eneralrepuüeuiatt', 
deö ^lonicrhause» ttan^ker, Aa-
ribot, l'^e'woska nl. S. Teil^^li-
lnnsien von Tin. ltlll aiifwäU!^ 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

^vinl» r.ine. i-vlnifle LVolinuNsi, 
eleftr ^^'icht, safint ^-.n vermie­
ten. Adr. ?'^>'l'v^ 1:?^iU 
Illlelne.: ul!>l>l. Zimmer, -t.idt-
z?ntruln. ^'leftr. ^'icht. ieuariert. 
zu vern'ieten. ^^uf. 1.'1^ 
Zimmerljirr vnrd sofort in ^u-
te Z-iost und Wot,nun^i aenom' 
n?en. Iliz-e ^^^o^^njak^wa nl. I. 
Tii: 

I t l ! 
Z« Rrilamepreisen werden Nki» 
ren« und Goldwaren-Aieoara« 
lursn bestens und rasckiest det 
M. ^lger S: Sohn, Ulzrma. 
cher, GvjpoSka ultca 1Ü, aus-
gefllhrt. 4V-t5 

! ! ! ! 

iline oerläsiliche »^ra'i nim.nt 
Wäsche ^<niu Waschen und iluö-
l'essern nach >>ailse. Adr. ^i'c'ru'. 
Ll^monmasikc. neu und oriqiuell 
ai'lustiq uerleilien. !>en 
Cnetliena nl. Part. rech'?. 

C'iii sinter ?>olinspielcr qibt lin 
ter:icht^stl'.n!^en. 'l!sdr. Vnv ZA'.t) 
Pian^nos, Ttujzsliiqel, Konzert-
sliiyr< erstslnssifier Welti:mr'eu, 
neu, iillirt (^^eneralrepuüeuiatt', 
deö ^lonicrhause» ttan^ker, Aa-
ribot, l'^e'woska nl. S. Teil^^li-
lnnsien von Tin. ltlll aiifwäU!^ 

Älteü Zchublabe- und f?Luge-
laste» und diverser ^^odeutrani 
'n verkaufen. >?opikarjeva nlira 
??r. <. -
Zltucibml?ichine, «lut erl>alts l, 
auf Teilzakllun^ zit verka^s^'n. 
Aulrn^ie unter ..Zvemiu^ilon' au 
die P^'rwaltung. . ' 
l ^tt'lit Slnftetk^nseu für leich-
teil ?^'.lqen ^n verlaufen. 5lo' 
v?nska uau'iuiler' 
Prima Nrainrrwürfte und s''!?» 
slitie ?e?chr^'aren vorzi'lalichstrr 
Qualität.'n liiKialtcn 
l'ci A l^^rilet-., ?eljka?essenlii!id 
luna, ^.l'eli-^^ta.cesta l. 12!'.? 
?^ritt'a Mekinflberqsr. 7vrcu-
sseimer Weine nach erstem Al?-

Anfrage Kan'ltl ',^ch.'r-
t'auin. 

^vinl» r.ine. i-vlnifle LVolinuNsi, 
eleftr ^^'icht, safint ^-.n vermie­
ten. Adr. ?'^>'l'v^ 1:?^iU 
Illlelne.: ul!>l>l. Zimmer, -t.idt-
z?ntruln. ^'leftr. ^'icht. ieuariert. 
zu vern'ieten. ^^uf. 1.'1^ 
Zimmerljirr vnrd sofort in ^u-
te Z-iost und Wot,nun^i aenom' 
n?en. Iliz-e ^^^o^^njak^wa nl. I. 
Tii: 

I t l ! 
Z« Rrilamepreisen werden Nki» 
ren« und Goldwaren-Aieoara« 
lursn bestens und rasckiest det 
M. ^lger S: Sohn, Ulzrma. 
cher, GvjpoSka ultca 1Ü, aus-
gefllhrt. 4V-t5 

! ! ! ! 

Idealitäten NationatkLsss, qel^rancht, ied'.ich 
volzit^lich erkalten, zu verkau­
fen PreiH 'Din. ?snir.i^'.e 
Vern». 

^vinl» r.ine. i-vlnifle LVolinuNsi, 
eleftr ^^'icht, safint ^-.n vermie­
ten. Adr. ?'^>'l'v^ 1:?^iU 
Illlelne.: ul!>l>l. Zimmer, -t.idt-
z?ntruln. ^'leftr. ^'icht. ieuariert. 
zu vern'ieten. ^^uf. 1.'1^ 
Zimmerljirr vnrd sofort in ^u-
te Z-iost und Wot,nun^i aenom' 
n?en. Iliz-e ^^^o^^njak^wa nl. I. 
Tii: 

I t l ! 
Z« Rrilamepreisen werden Nki» 
ren« und Goldwaren-Aieoara« 
lursn bestens und rasckiest det 
M. ^lger S: Sohn, Ulzrma. 
cher, GvjpoSka ultca 1Ü, aus-
gefllhrt. 4V-t5 

! ! ! ! 

»lW»«IIW»»r^««»»WIR«! I!W>II!I!I!>!I!tl»lit 
f?crrchosi^qnt .^u sause» iiellülit. 
Anträq" au Nealitätt'noi'lro .!'äa 
pid". ' l!^ ! 't 

NationatkLsss, qel^rancht, ied'.ich 
volzit^lich erkalten, zu verkau­
fen PreiH 'Din. ?snir.i^'.e 
Vern». 

^vinl» r.ine. i-vlnifle LVolinuNsi, 
eleftr ^^'icht, safint ^-.n vermie­
ten. Adr. ?'^>'l'v^ 1:?^iU 
Illlelne.: ul!>l>l. Zimmer, -t.idt-
z?ntruln. ^'leftr. ^'icht. ieuariert. 
zu vern'ieten. ^^uf. 1.'1^ 
Zimmerljirr vnrd sofort in ^u-
te Z-iost und Wot,nun^i aenom' 
n?en. Iliz-e ^^^o^^njak^wa nl. I. 
Tii: 

Mchanifchc Werkstätte für Ne-
paraturen v. Ärammophonen. 
Mhmaschlnen, KinderniI^^en, 
?iahrrädertt. Eiqeue Emailtier-
unft nnd Vernickelung. ES emv^ 
siehlt sich Justin t^ustinl^t?., Ma 
nkior, 'Z'attettliachova nlica l4. 
qegenlik'k'c Narodni ddm. >k»12y 

»lW»«IIW»»r^««»»WIR«! I!W>II!I!I!>!I!tl»lit 
f?crrchosi^qnt .^u sause» iiellülit. 
Anträq" au Nealitätt'noi'lro .!'äa 
pid". ' l!^ ! 't Neues schu'ai7,e>^ (^peisr^^lmmer 

mit Silberkast'^u und u)ueS 
Schlafziuimer. ^'a^erliau-^. ..'-^'nl 
kau", Melssfa ccfta !'e:m 
Maciazinenr. ' 
(.^ine Uonzert'.itlier, Tuchi'nt. 
Bett, eleltr. Stocher und 
!^!"ro.-ka ees'a I17? 

.?c?r ivjri) nuf ^i^ett und 
Ül'st ii.'namnien. Alelsaiil^r.iaa 
resta 17 im 1217 
^'leine?, liussck, niübl Zimmer 
u?it iepnr. Ciu^anq und eleklr. 
^'icht ist 2. kvcli'r oder ancl» 
sputer zu vermieten, 
ul. 0/1. Ti'r 7. l?t^:'. 

Mchanifchc Werkstätte für Ne-
paraturen v. Ärammophonen. 
Mhmaschlnen, KinderniI^^en, 
?iahrrädertt. Eiqeue Emailtier-
unft nnd Vernickelung. ES emv^ 
siehlt sich Justin t^ustinl^t?., Ma 
nkior, 'Z'attettliachova nlica l4. 
qegenlik'k'c Narodni ddm. >k»12y 

Äu rlzufen gsfucht 

Neues schu'ai7,e>^ (^peisr^^lmmer 
mit Silberkast'^u und u)ueS 
Schlafziuimer. ^'a^erliau-^. ..'-^'nl 
kau", Melssfa ccfta !'e:m 
Maciazinenr. ' 
(.^ine Uonzert'.itlier, Tuchi'nt. 
Bett, eleltr. Stocher und 
!^!"ro.-ka ees'a I17? 

.?c?r ivjri) nuf ^i^ett und 
Ül'st ii.'namnien. Alelsaiil^r.iaa 
resta 17 im 1217 
^'leine?, liussck, niübl Zimmer 
u?it iepnr. Ciu^anq und eleklr. 
^'icht ist 2. kvcli'r oder ancl» 
sputer zu vermieten, 
ul. 0/1. Ti'r 7. l?t^:'. 

Mchanifchc Werkstätte für Ne-
paraturen v. Ärammophonen. 
Mhmaschlnen, KinderniI^^en, 
?iahrrädertt. Eiqeue Emailtier-
unft nnd Vernickelung. ES emv^ 
siehlt sich Justin t^ustinl^t?., Ma 
nkior, 'Z'attettliachova nlica l4. 
qegenlik'k'c Narodni ddm. >k»12y 

.^ause alte^ü (^old. SiU'i'r, Mstn« 

.^en nn!i drc^l. Ackermann und 
jiiudl, Ptuj. l<>7l 

Neues schu'ai7,e>^ (^peisr^^lmmer 
mit Silberkast'^u und u)ueS 
Schlafziuimer. ^'a^erliau-^. ..'-^'nl 
kau", Melssfa ccfta !'e:m 
Maciazinenr. ' 
(.^ine Uonzert'.itlier, Tuchi'nt. 
Bett, eleltr. Stocher und 
!^!"ro.-ka ees'a I17? 

.?c?r ivjri) nuf ^i^ett und 
Ül'st ii.'namnien. Alelsaiil^r.iaa 
resta 17 im 1217 
^'leine?, liussck, niübl Zimmer 
u?it iepnr. Ciu^anq und eleklr. 
^'icht ist 2. kvcli'r oder ancl» 
sputer zu vermieten, 
ul. 0/1. Ti'r 7. l?t^:'. 

s» 

Äu niktkn gesttch» 
»»>»»» 

Writftiltt? wi^d im Zentrum »^d. 
in Melje fitr sofert t^ejucht. Ä'>r. 
Berw. 

SteNengesulhr 
i?!—i'W' 
kausmännilchc ^cr 5p.', 
zerc'iwari'ftk'Mttki't', I.uiiit'ii.'ftli., 
Nit<it ^^?vsten i,l4 Ve?tütts<'r, 
sä^ästZlkilcr odt^r ^.>ili,iii.^iiic>ir. 

Il'Ä>" aii- die 
Eiin! veritt^iicho ?^rvu silviN 'ii'e» 
srl)l'i-sti,i i»i> ̂  t! Nj, leil7 IIfrü ii iiu'n. 
Adr. Verui. i!?< 
I^van in »lilU. Iat)re» mcht 

ful- Tlulidcii 
Vesch.^stigunj^. Adresse in d^'r 
Äelivnli»«^. 1214 
Tiics''itil'r Hitf4be<»lt'ter.. !<1 
alt, llois^lqer Nechnel', eiii.ie.ir-
l'l'itl't in ^'c»s>iiverrcchnttnl^. 'rleil 
er nnd ^Ncink'nkiissl'in>siel?>il'?i-
Ill'iti'n, silss'l i>n,ik'rttk>l' Ztrsl?. 
l^^elU a,ich lil? Mitrl'is<'nd?c. 7^1 
kasslittt ^'der Pla'dnteistrr. ^chö-
ni? ^tisire^.zi'ujiuiksl', n^'r 
l)lind?n. Adr^ssi' !n t'er ^^^envn«-
lnttii. 

Offtne Mellen 

Eiil Il'-Z-idchen kiir 
alleo siksilcht. Adresse in der 
Pcrw(illiin;l. ' 
Zieqclwcr^ iN' 
beit'ZfreildijU'u Mtiscl>!n'sk'n, 
lernten (^chlt'si<'r, der nnch 
plirnturen t'.n ^."n 
ichtnen nnviiUiri, .vl 
sel »ind Tiiliipsiimicsnne. Anlr,!-
qe lmt ''lllcr-^liiiticil'c' nni. ,.')ü'>ch 
Il'vn U)s>" NN die Vl'rw. 1-NI 
?pezrrc!le:?^;r.is, nich! iber .?0 
!^iis,re nIl. welcher nni 
>1. Sliit'.e dr'?i (lliefS, sc'dunn t'.s^ 
^ilitilleiler iii Betrtns't ui'UnU, 
wird per 1. ndrr !l-. i^-el'.'r cni 
lienom'n.'n '?anlil'n^f!'!ln.i!' le--

^)!sert'.' nlit ^lucinbe d. 
Tiiittnie slw'ti' liishevls,er 
seil sind an die Verwnit. .uit^'r 
„Lcben?stcl!utts" richten. 

»Zurd>5«v-i uüC" (Z 

ilr i^sette Maschinschreiberiu 
Nnchmittnq tiesucht. I. t'^ustin' 
c i ^ ,  T a t t e n v a c h o u a  l t .  

Bitrcprnktitant, nicht über !.', 
Ialne nlt, der slowenischen und 
deutschen Eprnch,: in Wort nnd 
-christ Mlichtifl. nrit s.nt. ^mnl 
^euqnissen, wird iins^enomnim. 
Offerte nntcr .,?trct'snin 8" »n 
di? '.!<erw. 
Mädchen stir alles, welches c>lich 
kochen lnttn, wird nliflicntii"-
n?ns. Mikln^iecvn nl. '.'/I, lür 
Nr. ".. ' NsW 
Änchl' sl'l'.' il'slNt eitn' nette ji^n« 
jV.'re "i^dirnerjn. Ärl'cit^stilnden 
von 7 bis Ii! llhr. Adr. Deriv. 

12U 
Äellneri», der ison»ciiischen und 
deutschen Tprnck^e nliichti'i, u ird 
ersucht. Petrinssli dvor, Ä.iri^ 
lu'r. ! -7N 
KolNpiiAnon(in) mit Di­
nar jlicht sclir c!nt einsicfi'st^lc''? 
ilnterneliwen. Ailtrii^e nnler 

Ml,rit»l'r" nn die Venn. 
1,?2 

Chaiifseur mit lüngerer Pr.ni?. 
^'tlentter Mechanircr. wird silr 
Vrc>vin'. ^lesncht. Offerte an die 

2-t1 

brsuS^eute 
l<?,nfcn itire >^0kel 
nur im N0dclfii^n? 

L. »LZQVIV«». 
ö»ßam»ok 31 

39'i5-. 

W 
bb356. 

«Isr InvOntu? dsnit» 
ßZqs?» «i? Ksum ^Nr nsu« 
VfSV'S. Äv H. VK?" 
S^Auksn Ävzr s ^srsLkisÄDKv 

8ckuh,s 
Zuisr ^usttkSit vott Nox 
»ekvsrr zxu vii, 

bbt<5-00500 -ibli5-00100 

1bb5-g0S0b 9bli5-90lt59 

Vsr»«>Hös«tvn« K.U»U»»5«»IUKV 
In sNsn I^vClvksrbSN 

»u oin IKA'^ 

KSszzaitzS« t.u»u» lcßHukv sus 
«ß« In slilsn S^o»ÄG> 

e^rdSK un«> In slilsn S^ÜKvn 
»u L^Sn INK'^ 

^vr krUIZv? in unser Vsricsuk» 
ASZ^KStt, kommt kst «tiv 
S?SK«e« unÄ Äsv 
KrÄkvrs ^SgttsZHkett, ÄlD»v 
»Gltsn« SsIvganlHvN sllszeu. 
NtttZlvN. 

I^ommOn KI« dMG un«I lldsr. 
»suUon 51« »lek. 

249' 

9b^5-S0t^?.1 9be5-80^0b' 993?-^t^a03S 9bZ5-^0Vb1 35^5-2001? 

«M'MWWW 

Ldetreilsllitsur uvil ltir rlie l<e«Ialltlvli versnivortllck: v<j<» K^Sk'Lk^. »- vruek Äor »/^srlblirsllo tlsksrns« ia /N«s!w>r. — fiir 6en unti lle» l)ruc>t verÄUt« 
vortlick: vireliwr Ltanko — Veläv vodokslt w jNsrlbor. 


